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Das Dreiklaſſenſyſtem im
Gemeindewahlrecht.

Allen Freunden des Wahlrechtsrummels ergebenſt
überericht vom Magiſtrat der Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin. So etwa wird die Widmung auf der in dieſen
Tagen vom Wahlbureau des Magiſtrats für das Jahr 1911
aufgeſtellten Liſte der Gemeindewähler Berlins zu lauten
haben. Mitten in den Lärm des mühſam neubelebten
Rummels wider das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht ruft ja
das preußiſche Ge mein d ewahlrecht enit lauter Stimme
hinein: „Bitt' ſchön, ich bin auch noch da! Meinen
im ſtaatlichen Dienſte wirkenden Bruder habt ihr
Wahlrechtsrummler ſo oft ſchon mit Röntgenſtrahlen durch
leuchtet. Warum wollt ihr denn mich, den gleichwertigen
Bruder im Kommunaldienſt, ſo völlig unbeachtet
laſſen Dieſe höfliche und ſicher berechtigte Frage findet
aber, wie in der Vergangenheit, auch jetzt keine Antwort.
Die freiſinnigen Zeitungen Berlins ſchweigen ſich über das
durch die neue Gemeindewählerliſte ſcharf beleuchtete Drei-
klaſſenſyſtem des preußiſchen Gemeindewahlrechts beharr-
lich aus und der „Vorwärts“ wagt eine kurze und ſchüchterne
Plauderei über den ſo ergiebigen Gegenſtand auch nur im

lokalen Teile, gerade, als habe er das ſtille Flehen der
freiſinnigen Freunde und Mitgenießer: „O rühret,
rühret nicht daranl!“ ſofort reſpektvoll verſtanden.
Dabei ſtammen doch die bei jeder allgemeinen Landtagsneu-
wahl ausgeklügelten Beiſpiele über einzelne wenige Un
ebenheiten des Drejiklaſſenwahlrechts juſt aus Berlin
und anderen preußiſchen Kapitalzentren, und ſie kehren
naturgemäß beim Gemeinde wahlrechk ausnahmslos
getreulich wieder, nur daß die beim Landtag s wahlrecht
wachſamen freiſinnigen Augen helm Kommun al wahl
recht plötzlich ver ſagen. Dieſes Doppelſpiel iſt be
trübend ungerecht, ihm muß Einhalt geboten werden, und
ſo ſeien die Freiſinnigen ſelbſt auf die Gefahr, daß über ihre
alte Unterlaſſungsſünde ſachlich Neues nicht in Maſſen vor
getragen werden kann, abermals recht herzlich gebeten, bei
ihrer Kritik des preußiſchen Landtag s wahlrechts doch
auch das Gemeinde wahlrecht nicht völlig zu übergehen;
mit ſeiner friſch gebackenen Wählerliſte ſcheint doch auch der
Berliner Magiſtrat in alter Form darum zu bitten.

Die Summe aller für die in der Klaſſenabgrenzung in
Betracht kommenden Steuern iſt in Berlin ſeit dem Vor
jahre von rund 72 Millionen auf über 7334 Millionen
Mark geſtiegen. Der durchſchnittliche Steuerbetrag macht
193,97 Mark aus. Da jeder eine geringere Steuerleiſtung
aufbringende Wähler ſeine Stimme in der dritten Klaſſe
abzugeben hat, umfaßt dieſe wehr als neun Zehntel
aller Gemeindewähler. Von den 380 219 Berliner Ge
meindewählern gehörten im Jahre 1910 zur dritten Klaſſe
347 393, zur zweiten 31 999 und zur erſten 927. Die Er-
höhung des Durchſchnittsſteuerbetrages verſtärkt die Gruppe
der 77 dritten Klaſſe gehörenden Wähler noch weiter, und
ſo klagt der „Vorwärts“: „Durch ſolche Verſchiebung der
Klaſſengrenze nach oben wid das Bollwerk, das die Be
ſitzenden gegen ein Eindringen der Minderbemittelten in
die zweite Wählerklaſſe ſichert, noch verſtärkt. Andererſeits
wird aber der dritten Klaſſe noch mancher hübſch bemittelte
Wähler zugeführt, der gegebenenfalls hier ſeine Stimme
gegen die Sozialdemokratie in die Wagſchale wirft.“ Zu-
gegeben ſei, wie auch ſchon früher an dieſer Stelle, daß das
Dreiklaſſenwahlſyſtem in einem ausgeſprochenen Kapital-
zentrum wie Berlin plutokratiſch wirkt. Müſſen dort doch
alle Wähler, die an Steuern weniger als 7300 Mark bis
zu 193 Mark hinab zahlen, in der zweiten Klaſſe wählen.
Nun werden ja ähnliche Erſcheinungen kaum noch in einer
zweiten preußiſchen Stadt zu beobachten ſein, und ſelbſt
wen es der Fall wäre, würde man ſich hüten müſſen, ſeltene
Ausnahmen zu verallgemeinern. Aber wer ſich über dieſe
in Ausnahmefällen herbortretenden Unebenheiten des Drei-
klaſſenwahlſyſtems durchaus erregen will, muß
folgerichtig auch zur Kritik des preußiſchen Ge
meinde wahlrechts ſchreiten, und findet dabei gerade
bei der Berliner Gemeindewählerliſte dankbaren Stoff.
Möglich, daß die Aufſtellung dieſer Liſte im Berliner
Magiſtrat juſt von einem Stadtrat beaufſichtigt worden
iſt, der als freiſinniger Reichstagsabgeordneter ſchon oftmals
auf das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht geſcholten hat. Die
Geſchichte leiſtet ſich gute Scherz e

Die Einſeitigkeit des freiſinnig-ſozialdemokratiſchen
Wahlrechtsrummels hat auch ſeine entſchiedenſten Gegner
mehr als erwünſcht angeſteckt. Sonſt wäre es undenkbar, daß
nicht bei jeder Anregung auf Abänderung des Wahlrechts
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe von der Gegenſeite ſo
fort hinzugefügt würde: Und des Gemeindewahlrechts!
Wie der ſeitherige Beſtand beider, muß auch ihre etwaige
L Entwickelung parallel laufen. Jſt der Fort
beſtand des Dreiklaſſenſyſtems im Staate ungerecht, ſo
iſt das auch in der Gemeinde der Fall, und iſt das zu
Unrecht vielgeſchmähte Wahlrecht in der Gemeinde als
Damm gegen die rote Flut unentbehrlich, ſo iſt
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dieſer Damm auch im Staate beizubehalten, und um ſo

ſorglicher zu befeſtigen, je höher die revolutionären
Wogen ſchlagen. Jedenfalls muß die Einſeitigkeit, daß man
Unebenheiten des ſtaatlichen Wahlrechts unter die
Lupe nimmt, und gleichzeitig das kommunale Wahl
recht als Blümlein Rührmichnichtan betrachtet, endgültig
der Vergangenheit angehören. Folge richtiges Vor

gehen iſt ja nicht jedermanns Sache. Noch bei der rheini
ſchen Landgemeindeordnung war zu beobachten, daß eine
Partei, die beim Landtagswahlrecht direkte und geheime
Wahl erſtrebt, dieſe Forderung bei den Kommunen ver
leugnet, und die „Freiſ. Ztg.“, die für die Wahlen zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe das Reichstagswahlrecht
heiſcht, ſprach es vor wenigen Jahren offen aus, die Ein
führung des Reichstagswahlrechts für die Wahlen zur Ber
liner StadtverordnetenVerſammlung würde geradezu ein
nationales Unglück ſein. Solcher Zwieſpaltigkeit muß
künftig der Boden entzogen werden. Wer das Klaſſen
wahlrecht an der einen Stelle in Grund und Boden ver
urteilt und an der anderen ſich an das vermeintliche „Wahl-
unrecht“ feſtklammert, muß als Vertreter zwiefacher Moral
der Lächerlichkeit verfallen.

Deutſchland an der Spitze der Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung.

Man ſchreibt uns: Das internationale Arbeitsamt zu
Baſel hat einen vergleichenden Bericht über die zur Durch-
führung der Arbeiterſchutzgeſetze in den verſchiedenen
Staaten getroffenen Maßnahmen zuſammengeſtellt, aus dem
hervorgeht, welche hervorragende Stelle Deutſchland in be
zug auf die Arbeiterſchutzgeſetzgebung und die Gewerbeauf-
ſicht einnimmt. So zeigt der Bericht, daß in Deutſchland
die Zahl der Gewerbeauffichtsbeamten ſowohl an ſich wie im
Verhältnis zu der Zahl der reviſions pflichtigen Betriebe und
der darin beſchäftigten Perſonen am größten iſt. Jm letzten
Berichtsjahre waren in den deutſchen Bundesſtaaten im
ganzen 543 Beamte im Gewerbeaufſichtsdienſt tätig, gegen
über 200 in England, 139 in Frankreich, 107 in Oeſterreich
und 42 in Ungarn. Deutſchland hat alſo mehr Gewerbe-
aufſichtsbeamte wie dieſe vier Jnduſtrieſtaaten zuſammen,
obwohl die Zahl der reviſionspflichtigen Betriebe keines-
wegs viel größer iſt. Aus dem Bericht geht auch hervor,
daß die Behauptung, Deutſchland ſei in bezug auf die
Heranziehung von Frauen zur Gewerbeaufſicht anderen

Ländern gegenüber im Rückſtande, unzutreffend iſt. Viel
mehr ſteht Deutſchland auch in dieſer Beziehung an erſter
Stelle. Denn die Zahl der im Gewerbeaufſichtsdienſt täti-
gen Frauen belief ſich bei uns auf 29 gegenüber je 18 in
England und Frankreich und fünf in Oeſterreich. Auch in
bezug auf die Vorbildung der Gewerbeaufſichtsbeamten iſt
Deutſchland den anderen Staaten überlegen. Denn den
Beamten iſt bei uns in viel größerem Umfange als in den
anderen Ländern auch die Durchführung des Schutzes der
Arbeiter gegen Unfall und gewerbliche Krankheit über
tragen, eine Aufgabe, die nur auf Grund techniſcher Vor
bildung zu löſen iſt. Schließlich ſind auch die Befugniſſe
der Aufſichtsbeamten bei uns weitergehend als in anderen
Ländern, weil die Durchführung aller Beſtimmungen zum
Schutze der Arbeiter nahezu ausſchließlich dem eigenen
Ermeſſen des Gewerbeaufſichtsbeamten überlaſſen iſt.

Die Entwicklung unſerer Handelsbeziehungen
zu China.

Nachdem nunmehr die amtliche Statiſtik über unſeren
Warenaustauſch mit China im vergangenen Jahre vorliegt,
iſt es möglich, an der Hand der Zahlen ein Bild von der
Entwickelung des Warenaustauſches zwiſchen beiden Län
dern zu entwerfen. Unſere Ausfuhr nach China iſt von
56,8 im Jahre 1909 auf 66,5 Millionen Mark im Jahre
1910 geſtiegen. Ein beſonders günſtiger Stand unſerer
Ausfuhr wird trotzdem durch dieſe Steigerung nicht gekenn
zeichnet. Denn vom Jahre 1906 bis 1908 waren erhebliche
Ausfälle zu verzeichnen. Und die Zahl für 1910 bleibt
noch immer hinter der von 1905 um 11 Millionen Mark
zurück. Unſere Hauptausfuhrwaren hatten im
vergangenen Jahre folgende Werte: Jndigo 9.6 Mill.
lionen Mark. Das bedeutet gegen das Vorjahr eine
Steigerung um 2 Millionen. China iſt unſer beſter Ab
nehmer von Jndigo, 1910 über ein drittel der ganzen Aus
fuhr. Allerdings bezieht China Jndigo in geringerer
Qualität als Japan. Teerfarbſtoffe 6,5 Mil-
lionen, Nähnadeln 83,3, gefüllte Patronen 2,4,
Eiſenbahnſchienen 2, Tuche und Kamm-
garn je 1,7, Brücken und Beſtandteile dazu aus Eiſen,
1,66, Poſamentierwaren, Geſchoſſe und
Kanonenrohre je 1,5, Handfeuerwaffen 14,
Güterwagen und Baumwollſtoffe je 1,2,
hölzerne Fäſſer 1 Million Mark.

Unſere Einfuhr aus China ſtieg von 65,2 auf
94,7 Millionen Mark. Dabei iſt allerdings zu berück-
ſichtigen, daß im Jahre 1909 ein Ausfall in der Ausfuhr zu
verzeichnen war infolge unzutreffender Bewertung der
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Pelzwaren in früheren Jahren. Dieſe Ausfuhr beſtand in
billigen Ziegenfellen, während man früher eine hochwertige
Ware angenommen hatte. Jmmerhin hat Chinas Aus
fuhr nach Deutſchland ihren bisherigen höchſten Stand um
24 Millionen übertroffen. 1910 erreichten die wichtigſten
Ausfuhrwaren folgende Werte: Seſam 24,3, Rinds-
häute 7,5, Bettfedern und Sojabohnen je *”,6,
Borſten 4,4, Eigelb 3,3, Tee 3,2, Pelzwaren,
Erdnüſſe und Holzöl je 3, Strohbänder 2,7,
Pelztierfelle 2,6, rohe Baumwolle 1,7,Puu enfelle 1,6 und ſeidene Gewebe 1,1 Millionen

Das Vombenwerfen aus Flugfahrzeugen.
Jn den „Artilleriſtiſchen Monatsheften“ äußert ſich ihr

Herausgeber, der Altmeiſter der Artilleriewaffe, General-
leutnant Rohne, über die Möglichkeit des Bomben
werfens aus Flugfahrzeugen:

Jch vermag die Anſicht, daß die Luftfahrzeuge der
Artillerie durch Abwerfen von Fallbomben eine ernſthafte
Konkurrenz bereiten werden, nicht zu teilen. Die Treff
fähigkeit ſolcher Fallbomben iſt außerordentlich gering.
Zeitungsnachrichten zufolge ſoll das preußiſche Kriegs
miniſterium für das Treffen eines Quadrats von 15 Metern
Seitenlänge von einer Flugmaſchine in Höhe von mindeſtens
50 Metern einen Preis ausgeſetzt haben. Auf Vorſtellung
der Flieger, daß dies zu ſchwierig ſei, ſoll die Höhe auf
20 Meter herabgeſetzt und dann das Ziel mit 40 Prozent
Treffern erreicht worden ſein. Nun gebe ich ohne weiteres
zu, daß von einem Luftſchiff aus die Treffähigkeit etwas
größer ſein wird, weil es ſich mit geringerer Geſchwindigkeit
bewegt. Dafür muß es aber in erheblich größerer Höhe
ſich bewegen, um nicht Gefahr zu laufen, vernichtet zu
werden, ehe es ſein Ziel erreicht. Nehmen wir 600 Meter
als ſolche Höhe an, ſo wird es wohl nicht übertrieben ſein,
wenn ich behaupte, daß das Ziel eine Ausdehnung von
mindeſtens 400 Metern Länge und Breite, d. h. eine Fläche
von etwa 60 Morgen haben müßte, damit es auch nur mit
der Hälfte aller abgeworfenen Geſchoſſe getroffen wird.
Ziele von ſolcher Größe ſind aber ſehr ſelten. Nach der
Felddienſtordnung nimmt eine Jnfanteriediviſton in der
Verſammlung einen Raum ein, der nur zwei Drittel dieſer
Größe hat; etwa elf fahrende Batterien könnten innerhalb
eines ſolchen Raumes biwakieren. Gewiß, wenn man eine
Feſtung von der Ausdehnung wie Paris zu beſchießen hat,
ſo liegen ganze Stadtteile außerhalb des Artillerieſchuß-
bereichss. Gegen dieſe kann man wohl mit Fallbomben
wirken; aber eine entſcheidende Wirkung kann ich mir
davon nicht verſprechen. Die Zerſtörung der Lebensmittel
magazine, deren Lage doch wohl unbekannt iſt, würde nur
eine Sache des Zufalls ſein. Zugegeben, daß ein Zeppelin
luftkreuzer Fallbomben im Gewicht von 600 bis 750 Kilo-
gramm mitführen kann, ſo iſt das etwa ſo viel wie fünf
zehn 15-Zentimeter- oder acht 21-Zentimeter-Granaten.
Glaubt man damit ein Sperrfort ernſtlich ſchädigen zu
können Gegen die feſten Eindeckungen wären dieſe Ge-
ſchoſſe machtlos, da ſie mit ſo geringer Geſchwindigkeit auf
ſchlügen, daß ſie gar nicht in das Ziel eindringen könnten.
Jhre Wirkung wäre eine rein oberirdiſche Splitterwirkung,
die ſich über einen ſehr kleinen Raum ausbreitete. Jch
habe es für nötig gehalten, hierauf etwas näher einzugehen,
weil dieſe von mir bekämpfte Anſicht in nichtartilleriſtiſchen
Kreiſen ſehr verbreitet iſt. Gerade weil ich die Bedeutung
der Luftfahrzeuge für die Erkundung und Verbindung ge
trennter Armeen ſehr hoch einſchätze, möchte ich davor warnen,
die Kräfte zu zerſplittern und die Löſung von Aufgaben
anzuſtreben, die nahezu unlösbar ſind.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Man meldet

aus Baleſtrand: Auch am Mittwoch konnte Se. Maj.
der Kaiſer ſich mit den Herren der Umgebung wieder bei
ſchönſtem Wetter in den Vormittagsſtunden im Freien
bewegen. Es wurde bei dieſer Gelegenheit ein Phantom
aufgeſtellt für das Standbild des Königs Beley, das dem
Grafen Goertz zur Ausführung übertragen iſt. Seine
Majeſtät begab ſich nachmittags 5 Uhr zu einem großen Tee
beim Profeſſor Dahl, wohin die Kapelle der „Hohen-
zollern“ beſtellt war und wo im Freien getanzt werden
ſollte. So ſchön wie dieſes Mal hat ſich Balholm noch nicht
gezeigt.

Der franzöſiſcheCambon und v. Kiderlen-Wächter.
Botſchafter in Berlin, Herr Jules Cambon, ſtattete geſtern
dem Staatsſekretär des Aeußern, Herrn v. Kiderlen-
Wächter, abermals einen Beſuch ab. Die Beſprechung

ſchen den beiden Staatsmännern war von längerer
uer.

Der Reichskanzler in Hohenfinow. Wie die „Norsd.
Allgem. Ztg.“ mitteilt, hat ſich der Unterſtaatsſekretär in
der Reichskanglei, Wahnſchaffe, zum Dienſt bei dem
Herrn Reichskanzler nach Hohenfinow begeben
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Reiſe des Dr. v. Lindequiſt nach London. Wie uns mitge
teilt wird, hat ſich der Staatsſekretär des Reichskolonialamts,
Dr. v. Lindequiſt, am 12. Juli nach London zum Beſuch der Inter
nationalen Kautſchuk- Ausſtellung begeben, an der auch Deutſch
land beteiligt iſt.

Prinz Adalbert von Preußen, der zur Marine Akademie
kommandiert und bis zum Beginn der großen Herbſtmanöver be
urlaubt iſt, übernimmt nach Beendigung des Urlaubes das Kom
mando auf dem zur Erſten Reſerve-Torpedobootflottille gehörigen
Torpedoboot „G. 110“.

Die türkiſche Studienkommiſſion wurde geſtern nachmittag
vom Prinzen Ludwig von Bahern auf ſeinem Gute Leutſtetten
empfangen. Bei dem Feſtmahl, das die Stadt München den
türkiſchen Gäſten geſtern abend im Alten Rathausſaale gab,
toaſtete r w. v. Borſcht auf den Prinzregenten
und den Sultan. Mufid Beh dankte in herzlichen Worten r
den freundlichen Empfang und ſchloß mit einem Hoch auf die
weiteren herzlichen zwiſchen Deutſchland und der
Türkei, den deutſchen Kaiſer, den Prinzregenten und die Stadt
München.

Todesfall. Wie das „Forſter Tagebl.“ meldet, iſt vorgeſtern

der r n Franz Graf v. Brühl, Frei-herr auf Forſt und Pforten, erbliches Mitglied des Herrenhauſes,
geſtorben.

Deutſchlandsfahrt der amerikaniſchen Lehrerſchaft.
Auf dem 39. Lehrertage des Nationalen Deutſch-ameri-
kaniſchen Lehrerbundes in Buffalo wurde geſtern der
Bericht des Ausſchuſſes über die Veranſtaltung einer Fahrt
der amerikaniſchen Lehrerſchaft nach Deutſchland unter
großer Begeiſterung angenommen. Der Tag der Abreiſe
wurde auf den 2. Juli nächſten Jahres feſtgeſetzt. Die
Reiſe geht über Bremen. Es werden dann weiter folgende
Städte beſucht: Hamburg, Köln, Rüdesheim (Niederwald-
denkmal), Wiesbaden, Heidelberg, Mannheim, Stuttgart,
München (Chiemſee), Nürnberg, Frankfurt a. M., Kaſſel,
Eiſenach, Weimar, Jena, Dresden, Leip
z i g und Berlin.

Franzöſiſche Dienſtſprache auf einer deutſchen Eiſen
bahn Von Straßburg führt in ſüdweſtlicher Richtung eine
62 Kilometer lange Nebenbahn über Molsheim, Schir-
meck nach der franzöſiſchen Grenze. Auf dieſer unter der
Verwaltung der kaiſerlichen Generaldirektion in Straßburg
ſtehenden, zu den Reichseiſenbahnen in Elſaß-
Lothringen gehörenden Eiſenbahnſtrecke, an welcher ſich die
noch recht franzöſiſch klingenden Halteſtellen Fouday,
St. Blaiſe-Pontoy, Saulxuree und Bourg-Bruche be-
finden, iſt es mir, ſo ſchreibt ein Leſer der „Leipz. N. N.“,
ſchon zweimal paſſiert, daß ich vom Schaffner mit den
Worten: „Monsieur, votre billet“, um Vorzeigung der
Fahrkarte erſucht wurde. Auf meinen Vorhalt, warum er
nicht deutſch ſpräche, da wir doch in Deutſchland
ſeien, und die Bahn doch zu den Reichseiſenbahnen
gehöre, entſchuldigte er ſich und entpuppte ſich ſchließlich als
biederer „Sa xon“, gebürtig aus Zwickau, der mehrere
Jahre im 105. Regiment in Straßburg gedient hatte und
dann im Reichslande geblieben war. Wir wollen an
nehmen, daß der Mann ſein „bißchen Franzöſiſch“ auf
eigene Verantwortung anzubringen verſuchte.
Denn die franzöſiſche Dienſtſprache wird doch hoffentlich noch
nicht auf einer deutſchen Reichseiſenbahn eingeführt
ſein. Der Vorgang iſt aber bezeichnend für die Neigung
des Deutſchen, in fremdem Volkstum aufzugehen

Das Reichs-Viehſeuchengeſetz. Die „Berliner Poli
tiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Nachdem das preußiſche
Ausführungsgeſetz zum Reichs-Viehſeuchengeſetz in
der letzten Landtagstagung zuſtande gekommen iſt, iſt zur
endgültigen Feſtſetzung des Zeitpunktes für das Jn-
krafttreten des umfangreichen Reichsgeſetzes ſelbſt nur
noch die Fertigſtellung der Ausführungsbeſtimmungen im
Bundesrate nötig. Wie verlautet, nähern ſich aber auch
dieſe Arbeiten ihrem Abſchluß, ſo daß der Bundesrat ſpäte-
ſtens im Herbſtanfang ſeine Genehmigung wird aus
ſprechen können. Dann werden auch dieſe Vorſchriften ver
öffentlicht werden, und es wird etwa ein halbes Jahr zu
ihrer Durchführung zur Verfügung ſtehen. Für jetzt iſt als
Zeitpunkt des Jnkrafttretens des ReichsViehſeuchengeſetzes
der 1. April 1912 in Ausſicht genommen. Seine end-
gültige Feſtſetzung wird durch Kaiſerliche Verordnung unter
Zuſtimmung des Bundesrats vorgenommen werden.

Der wandernde Herr Baſſermann. Ein national-
liberales Provinzblatt Baſſermannſcher Richtung meint
zu den Meldungen über die Losſagungen vom
Hanſabund im Saarrevier, dadurch würde die
Ausſicht Baſſermanns, das Mandat in Saarbrücken
zu gewinnen, verſchlechtert; und deshalb könne man
ſagen, daß das Mandat in Guben-Lübben „juſt zur
rechten Zeit“ frei geworden ſei. Soll dieſe Andeutung
beſagen, daß Herr Baſſermann ſchon wieder ſeinen Wander-
ſtab nimmt?

Die Flucht aus dem Hanſabund. Die niederrheiniſch-
weſtfäliſche Bezirksgruppe zum Schutze von Handel, Gewerbe
und Jnduſtrie gewann in den letzten Tagen wieder
mehrere hundert Mitglieder, ſo daß ihre Geſamtzahl jetzt
etwa 1500 beträgt. Der „Fortſchritt“, Heimats-
blatt für das ſächſiſche Volk, bringt folgende Er
klärung:„Der Hanſabund hat ſich auf den Kriegspfad

gegen den ſelbſtändigen Mittelſtand begeben.
Die Organiſations- Abteilung des Bundes hat vor längerer
Zeit, wie uns erſt jetzt bekannt wird, ein Rund ſchreiben
verbreitet, in dem der Mittelſtand vor dem Reichsdeut-
ſchen Mittelſtands- Verbande gewarnt wird.
Begründet wird dieſe etwas ſeltſame Warnung mit dem er-
logenen Hinweiſe, daß hinter den neuerlichen Organi-
ſationsbeſtrebungen des Mittelſtandes zweifellos der Bund der
Landwirte ſtehe. Man beachte das Wort „zweifellos“, das
vom Hanſabunde gebraucht wird, obwohl er ſeine Behauptung
nur auf Vermutungen ſtützen kann, für die ihm jeder Be
weis fehlt. Eine ſolche Agitation richtet ſich ſelbſt! Wir
e den Hanſabund auf, ſeine angeblich „zweifelloſen“

eweiſe der Oeffentlichkeit unverzüglich zu übergeben oder
ſeine un wahre Behauptung ohne Winkelzüge zu wider
rufen. Eine Weigerung des Hanſabundes würde nur be
weiſen, daß er falſche Nachrichten auch wiſſentlich ver-
breitet, wenn er glaubt, einen Vorteil davon zu haben. Wir

auben aber nicht, daß der Hanſabund einen ſolchen verwerf-
lichen Standpunkt einzunehmen geneigt iſt. Um allen dunklen
Andeutungen nach Art des Hanſabundes jeden Boden zu ent
ziehen, ſei hier nochmals ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die Mittel
ſtandsvereinigung im Königreich Sachſen ſowohl wie auch der
neue Reichsdeutſche Mittelſtands- Verband in jeder Be
ziehung unabhängig daſtehen. Wer das Gegenteil be
hauptet, macht ſich einer leichtfertigen oder wiſſent-gen Verleumdung ſchuldig.“

Die Müller und der Hanſabund. Der deutſche
Müllerbund, der 7330 Mittel und Kleinbetriebe um-
faßt, erklärt in ſeinem Geſchäftsbericht, der auf der dies
jährigen Hauptverſammlung in Lübeck vorgelegt wurde:

„Der Hanſabund gibt ſich alle erdenkliche Mühe, die Müller
Jnnungen und au fing Kleinmüller als Mitglieder z
werben. Bis jetzt hat aber der Hanſabund blutwenig
für die Kleinmüllergetan, und er wird auch nichts
für ſie tun. Die Vertretung der Intereſſen des Mühlen-
gewerbes innerhalb des Hanſabundes liegt in den Händen des
Großmühlendirektors Art mann von der Ludwigshafener Walz-
mühle und des Herrn Metzmacher. Herr Artmann hat die Be-
ſtrebungen der Kleinmüller auf Einführung einer Umſatzſteuer
eine „Frechheit“ und „Unvernunft“ genannt. Wir
warnen daher unſere Mitglieder dringend vor dem
Anſchluß an den Hanſabund.“

Die Waſſererſchließung der Kolonien im neuen Etat.
Wie uns mitgeteilt wird, wird das Gouvernement
von Deutſch-Südweſtafrika in Petitionen er
ſucht, Mittel zur Waſſererſchließung in den neuen Kolonial
etat einzuſtellen, beſonders hat der Farmerverein zu
Waterberg jüngſt in einer Petition darauf hin-
gewieſen, daß die Exiſtenz der meiſten Farmer von der er
höhten Waſſererſchließung zum Teil abhängig ſei. Die
Waſſererſchließung DeutſchSüdweſtafrikas wird ſeit Jahren
der ſtark zunehmenden Beſiedlung der
Kolonie entſprechend mit großem Eifer betrieben. Es
beſtehen zu dieſem Zwecke nördliche und ſüdliche
Moorkolonnen, die ſehr ſtark in Anſpruch genommen
werden. Wie ſtark die Beſiedlung der Kolonie fortſchreitet,
geht daraus hervor, daß ſchon heute auf dem Gebiete
zwiſchen Swakopmund und Windhuk kaum noch
eine Farm zu haben iſt.

Nach früheren Beſtimmungen war bei der für die Penſion
maßgebenden Berechnung des neuen Dienſteinkommens eines in
einer außeretatmäßigen Stelle wiederbeſchäftigten Penſionärs
der Wert einer ihm eingeräumten Dienſtwohnung mit dem Be
trage des tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuſſes der entſprechen
den etatmäßigen Beamtenſtelle zu berückſichtigen. Dieſe
Beſtimmung iſt gemäß der Zivilpenfionsgeſetznovelle dahin abge
ändert, daß an Stelle des tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuſſes
der penſionsfähige Durchſchnittsſatz tritt. Jn einer neueren
Verfügung der zuſtändigen Miniſter aber iſt weiter beſtimmt,
daß in Zukunft nur der Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeld-
zuſchuſſes der entſprechenden etatmäßigen Beamtenklaſſe ab
züglich der von den Beamten für die Benutzung der Dienſt-
wohnung etwa zu leiſtenden regulativmäßigen Vergütung anzu
rechnen iſt. Dieſe Beſtimmung hat rückwirkende Kraft ab 1. April
dieſes Jahres.

Die ſächſiſchen Lehrer und die Sozialdemokratie.
Wegen Teilnahme an ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
haben fünf Lehrer in Dresden eine Ermahnung erhalten.
Die Lehrer haben wegen dieſer Rüge Beſchwerde“ erheben zu
ſollen geglaubt. Darauf hat das ſächſiſche Kultus
miniſterium folgende grundſätzliche Entſcheidung ge-
troffen:

„Die oberſte Schulbehörde iſt weit davon entfernt, der Lehrer-
ſchaft die mit ihrer amtlichen Stellung vereinbarte Ausübung
ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte irgendwie zu beſchränken. Der
Lehrerſchaft iſt deshalb außerhalb ihres Amtes weder im allge
meinen die Teilnahme am öffentlichen Leben noch insbeſondere
die Meinungsäußerung oder ſonſtige Betätigung auf politiſchem
Gebiete grundſätzlich irgendwie verwehrt. Allein dieſe politiſche
Betätigung ſowie überhaupt die Ausübung jener ſtaatsbürger-
lichen Befugniſſe hat eine mit Uebernähme des Amkes bon dem
Lehrer ſelbſt übernommene Grenze in dem beſonderen
Treu- und Vertrauensverhältniſſe, das ihn gleich
den Beamten mit dem Staate und deſſen Oberhaupte ſowie mit
ſeinem Vorgeſetzten verbindet und das ſeinen Ausdruck in dem
Amtseide findet.“ „Unvereinbar aber mit dieſem Amtseide“, ſo
fährt das Kultusminiſterium fort, „iſt die Unterſtützung aller
Beſtrebungen, die ſich der beſtehenden Staatsordnung
mit bewußter Entſchiedenheit entgegen ſetzen
und auf ihren Umſturz abzielen.“ Es läuft daher den beſon
deren Pflichten des Beamten- und Lehrerſtandes zuwider, wenn
ihre Betätigung auch nur den Anſchein erweckt, als wenn
ein Angehöriger dieſer Stände ſich jenen Zielen gegenüber nicht
ſcharf ablehnend verhalte.“

Auf Grund dieſer Erwägungen iſt die Beſchwerde der
Lehrer zu rück gewieſen worden.

Vom chriſtlichen Bergarbeiterkongreß. Auf dem Kölner
Bergarbeiterkongreß wurden Beſchlüſſe gefaßt, in denen u. a. ver
langt wird, daß „entſprechend den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes die Löhne auf den Staatsgruben den berechtigten An
ſprüchen an eine auskömmliche Lebenshaltung und einen geſunden
wirtſchaftlichen Fortſchritt angepaßt werden“ und daß „für den
Bergbau Einrichtungen geſchaffen werden, die eine Mitwirkung
der Arbeiter bei der Lohnfeſtſetzung gewährleiſten“. Vom ſtagt-
lichen Bergbau erwartet man, daß er auf dieſem Gebiete bahn
brechend vorangehe.

Ausland.
Der internationale Seeleuteſtreik.

Jn Cardiff mißhandelte die Menge geſtern einen
Schleppſchiffbeſitzer, deſſen Schlepper einige chineſiſche See
leute nach einem Dampfer auf der Reede gebracht hatte.
Die Hafenarbeiter weigerten ſich, die Arbeit fortzuſetzen,
als chineſiſche Heizer an Bord kamen, und nahmen ſie erſt
wieder auf, als die Chineſen entfernt wurden.

Jn einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen Ver
ſammlung beſchloſſen die am Hafen von Amſterdam be-
ſchäftigten Fuhrleute, die Arbeit niederzulegen.

Marokko.
Das „Echo de Paris“ ſchreibt über den fran zöſiſch

ſpaniſchen Zwiſchenfall von Elkſar:
Es iſt höchſte Zeit, daß die Madrider Regierung ihre Be

amten an die Achtung vor den internationalen Beſtimmungen
erinnert, ſonſt könnte ſich demnächſt in Elkſar oder Umgebung
ein ungewöhnliches Vorkommnis abſpielen. Man
darf nicht vergeſſen, daß in der Nähe von Elkſar eine von franzö
ſiſchen Offizieren befehligte ſcherifiſche Mahalla lagert. Wenn
zwiſchen dieſer und den ſpaniſchen Truppen Flintenſchüſſe ge-
wechſelt werden ſollten, dann wäre ein gewaltſamer
Bruch mit Spanien zu befürchten. Die ſpaniſche Regierung
muß wiſſen, daß Frankreich an der Grenze ſeiner Geduld ange-
langt iſt.

Zum Tode von Sir Eldon Gorſt.
Wie ſchon gemeldet wurde, iſt der bisherige diplo-

matiſche Agent Großbritanniens in Aegypten, Sir Eldon
Gorſt, am Dienstag früh geſtorben.

Der Verſtorbene iſt kaum 50 Jahre alt geworden. Nach
Vollendung ſeiner Studien wandte er ſich der diplomatiſchen Lauf
bahn zu. Bereits 1890 war er in Egypten tätig, zwei Jahre ſpäter
wurde er als Milners Nachfolger Unterſtaatsſekretär der Finanz-
verwaltung, 1894 trat er in das Miniſterium des Jnnern über
und kehrte 1898 zu der eghptiſchen Regierung als finanzieller
Beirat zurück. Das blieb er bis 1904, wo er Lord Cromers
Nachfolger wurde. Gegenüber der energiſchen Verwaltung Lord
Cromers verſuchte er es mit mehr Nachgiebigkeit. Jedoch auch auf
dieſem Wege konnte er es nicht hindern, daß die jungegyptiſche Be
wegung mehr und mehr an Bedeutung gewann.

Parteilichkeit hoher amerikaniſcher Beamter?
Man meldet uns aus Waſhington: Die Unter-

ſuchung des Komitees für auswärtige Angelegenheiten des
Repräſentantenhauſes über die Veränderung bei Umwand-
lung des Ufer-Gebietes an der Kontroller-Bai in Alaska
aus einem Waldreſervat in ein öffentliches Domminium
nimmt hohe politiſche Bedeutung an. Der
eigentliche Zweck der Unterſuchung iſt, die angebliche Partei
lichkeit hoher Beamter gegenüber gewiſſen Aus
beutungsintereſſen nachzuweiſen. Die Liſte der
Zeugen führt Charles P. Taft, den Bruder des Präſi-
denten, und den Generalpoſtmeiſter Hitchook auf.

W
Schluß der franzöſiſchen Parlamentsſeſſion. Nachdem zwiſchen

Kammer und Senat bezüglich des Budgets eine Einigung erzielt
worden iſt, wurde die franzöſiſche Parlamentsſeſſion heute nacht
1224 Uhr geſchloſſen.

Törichte Faſeleien. Wir erhalten folgende Meldung aus
Paris, 13. Juli: Jn einer Verſammlung der Friedensfreunde,
an der mehrere franzöſiſche ſozialiſtiſche Deputierte und der
deutſche Sozialiſt Grumbach teilnahmen, verhandelte man über den
Vorſchlag, eine Verſammlung abzuhalten, auf der deutſche und
franzöſiſche Redner ihre Anſichten über Agadir austauſchen ſollen.

Griechenland. Der Umſtand, daß ein Teil der franzöſiſchen
Offiziere die griechiſche Regierung um Urlaub anging, gab in
Athen zu dem Gerüchte Anlaß, daß dieſe Urlaubsgeſuche mit dem
Geſetz über die Wiederernennung des Kronprinzen zum General-
inſpekteur zuſammen hingen, da infolge der Ernennung Zwiſtig-
keiten zwiſchen der franzöſiſchen Militärmiſſion und dem Kron
prinzen befürchtet würden. Dieſes Gerücht wird nunmehr als
durchaus unbegründet bezeichnet. Der Urlaub der franzöſiſchen
Offiziere ſei ein durchaus regelmäßiger und entſpreche dem ſeiner-
zeit abgeſchloſſenen Vertrage.

Abeſſinien. Nach einer Meldung aus Adig Abeba
hat zwiſchen den Truppen Ras Mikaels und den
Streitkräften des Ras Woli am 8. Juli ein Gefecht ſtatt
gefunden, das nach einer Mitteilung unentſchieden geblieben
ſein ſoll, während eine zweite Meldung beſagt, daß es
günſtig für Ras Mikael verlaufen ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Der erſte Sieger im deutſchen Rundflug: Benno König

hat unter der Anleitung Brunnhubers gelernt, das Flugzeug zu
meiſtern. Er iſt heute ſelbſt Fluglehrer. Trotzdem noch kein Jahr
verſtrichen iſt, ſeit er an die Vorbereitungen für ſeinen neuen
Bexuf heranging und ihm auch keine Gelegenheit geboten wurde,
in größeren Wettbewerben Erfolge zu erzielen, galt er doch als
einer der ernſteſten Anwärter auf das erſte Geld des „B.Z.
Preiſes der Lüfte“. Mit eiſerner Ruhe bedient er ſeine Maſchine,
die er mit außergewöhnlicher Sicherheit in ſchwierigen Lagen
ſteuert. Man rühmt von ihm außerdem mit Recht, Künſtler
in glänzenden Landungen zu ſein, und dieſe Fähigkeit
iſt ihm während der Dauer des jetzt beendeten großen Ueberland-
fluges des öfteren zu ſtatten gekommen, da er vielen durch un

Witterungsverhältniſſe hervorgerufenen ſchwierigen
erhältniſſen durch Landungen aus dem Wege ging. König iſt

am 16. Juni 1885 in AntaMenſing bei München geboren und
in einfachen Verhältniſſen groß geworden. Er beſuchte die Volks
ſchule ſeines Heimatortes, wurde Schloſſer und ging im Oktobervorigen Jahres zum Fliegerberuf über. Beaeahnber bildete

ihn in kurzer Zeit in Johannisthal und auf dem Ddöberitzer
Uebungsplatze im Fliegen aus, denn bereits am 29. Dezember
1910 konnte er in Johannisthal das Führerzeugnis des Deutſchen
Luftſchiffer- Verbandes erwerben und im Februar in Döberitz
ſeinen erſten Stundenflug erledigen. Nach genügender Praxis
wurde er Fluglehrer und iſt als ſolcher kürzlich in die Dienſte
der Luftverkehrsgeſellſchaft übergetreten. Binnen kurzer Zeit
ſind von ihm ſieben Schüler ausgebildet worden. Die von Benno
König benutzte Flugmaſchine war ein deutſcher AlbatrosDoppel-
decker von 10,50 Meter Spannweite und 44 Quadratmeter Trag-
fläche, in den ein GnomeMotor von 70 Pferdeſtärken bei 1200
Umdrehungen in der Minute eingebaut iſt. Der Apparat hat
bei einem Gewicht des Geſtells von 275 und einem Gewicht des
Motors von 85 Kilogramm eine Nutzlaſt von 301 Kilogramm,
von der allerdings das Gewicht des Betriebsſtoffes abgeht, der
mit einem Verbrauch von 28 Liter Benzin und 1 Liter Oel in
der Stunde einzuſetzen iſt. Als Begleiter erwählte ſich der
Flieger den Leutnant Koch, der ihm bei der Orientierung
weſentliche Dienſte leiſtete und von dem er ſich während der
ganzen Dauer des Rundfluges auch nicht trennte. König war
von Anbeginn an der bedächtige Fieger, der ſich nicht das Ziel
geſetzt hatte, auf allen Etappen als Erſter einzutreffen, ſondern
bei Schonung ſeines Flugzeuges gefährlichere Schwierigkeiten
mied und lieber die geringen Nachteile einer ungünſtigen Zeit
auf ſich nahm. Leutnant Koch half dem Flieger unausgeſetzt in
der Orientierung und nahm ihm ſo eine große Sorge ab.

Vermiſchtes.
Ein Attentat vor fünfzig Jahren.

Es war am 14. Juli des Jahres 1861. Das herrliche Garten
und Waldrevier in Baden-Baden leuchtete in Sommergrün und
Sonnenglanz. König Wilhelm weilte in dem berühmten Bade als
Kurgaſt, um neue Spannkraft für Körper und Geiſt zu gewinnen.
Er bedurfte der Ausſpannung um ſo mehr, als er eben erſt die
ſeit der Mobilmachung 1859 als Notwendigkeit erkannte Reorgani-
ſation der preußiſchen Armee vollendet hatte. Jeden Morgen
pflegte er einen längeren Spaziergang zu machen. Auch am
14. Juli, vormittags zwiſchen 8 und 9 Uhr, ſchritt er mit ſeinem
Begleiter, dem preußiſchen Geſandten Grafen Flemming, langſam
die ſchöne Lichtenthaler Allee entlang. Da, mit einem Male in
unmittelbarer Nähe ein kurzer, ſcharfer Knall und das Ziſchen
einer Kugel. Der König ſtutzt, macht eine Handbewegung nach
dem Haupte, ſagt gelaſſen: „Es iſt nichts!“ und wendet ſich um.
Auch Graf Flemming hat ſich umgewandt. Wenige Schritte von
ihnen entfernt ſteht ein junger Mann, deſſen Unruhe den Täter
verrät. Der Graf ſtürzt ſich auf ihn und hält ihn feſt: „Wer hat
geſchoſſen „Jch!“ „Auf was oder auf wen „Auf den König!“
„Und die Piſtole?“ „Dort im Graſe!“ Während der Graf im
Verein mit herbeigeeilten Kurgäſten die Verhaftung des Frevlers
bewirkt, ſetzt der König, der keinen Augenblick ſeine Geiſtesgegen-
wart verloren hat, den Weg nach Lichtenthal, den ſeine Gemahlin
ahnungslos vorangegangen iſt, mit einer Ruhe fort, als ob nichts
vorgefallen ſei. Nicht mit einer Bewegung, nicht mit dem leiſeſten
Ausdruck des Schmerzes verrät er, daß die Kugel ihn geſtreift hat.
Das aus nächſter Nähe abgefeuerte Geſchoß des kundigen Schützen
war zwar durch den Rockkragen des Königs gedrungen, hatte aber
glücklicherweiſe nur eine blutig unterlaufene Kontuſion in der
Größe eines Talers an der linken Seite des Halfes-erzeugt.
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Der Attentäter gab an, Oskar Becker zu heißen und ſeit 1859
in Leipzig Rechts und Staatswiſſenſchaft zu ſtudieren. Gefragt,
warum er den r unternommen, gab er zur Antwort:
weil er in der Perſon des Königs ein Hindernis für die Einigung
Deutſchlands erblicke. Die weiteren Feſtſtellungen ergaben, daß
Becker am 18. Juni 1839 in Odeſſa geboren war, wo ſein aus Leip
zig gebürtiger Vater das Amt eines Lyzeumsdirektors bekleidete,
und daß er die Tat aus freiem Antriebe ohne die Mitwiſſenſchaft
anderer Perſonen ausgeübt hatte. Das Schwurgericht zu Bruchſal
verurteilte ihn zu 20 Jahren Zuchthaus. Die Erregung über das
Attentat war in Deutſchland ſo allgemein, daß König Wilhelm
am 2. Auguſt 1861 in einem Erlaß ſeinen herzlichen Dank ver-
öffentlichte. Der Fürſprache des hochherzigen Königs hatte es
Becker zu verdanken, daß er im Oktober 1866 begnadigt wurde. Er
ſiedelte nach Nordamerika über und trat von dort aus im Jahre
1868 eine Reiſe nach dem Orient an, auf der er im Oktober des
ſelben Jahres in Alexandria ſtarb.

5000 Soldaten auf der Suche nach Jngenieur
Richter.

Aus Konſtantinopel wird uns geſchrieben: Die Räuber des
Jngenieurs Richter zeigen eine unglaubliche Verbrechergewandt
heit, wie ſie nür in den wildeſten Kriminalromanen zu finden
iſt. Die türkiſche Regierung hat bereits den ſchnellſten und ge
ſchickteſten Soldaten gegen ihn mobil gemacht. Der von allen

äuberbanden gefürchtete Jägerhauptmann Hamid Bey von den
Saloniker Jägern iſt mit 2500 Mann gegen die Räuber aufge
brochen, ohne ſcheinbar auch nur eine Spur von ihnen zu
finden. Wenigſtens offiziell gibt es noch keine Spur. Da aber
Hamid Bey ein Mann der Tat und nicht des Wortes iſt, ſo kann
man vielleicht annehmen, daß er den Räubern dicht auf den
Ferſen iſt. Seine 500 Jäger, die mit ihm ziehen und jedes Dorf
und jeden Pfad im Gebirge kennen, ſind von der Geſchicklichkeit
der Indianer und gewährleiſten faſt ſicher einen Erfolg. Hin
und wieder wird das Stillſchweigen, das von den Verfolgern be
wahrt wird, durch irgend ein nur dem Vertrauten ſichtbares
Zeichen unterbrochen. Vor ä Tagen machte ſich plötzlich der
Major Halid Bey mit tauſend Mann auf, um einen Uebungs
marſch anzutreten, von dem ſie nicht mehr zurückkehrten. Da die
1000 Mann wohl kaum geraubt worden ſind, ſo wird ihr Ver
ſchwinden durch kein Verbrechen begründet ſein,
nimmt an, daß ſie von Hamid Beh ein Zeichen bekommen
haben und zu ihm geſtern geſtoßen ſind, um ſich auf anderen
Wegen an der Verfolgung zu beteiligen. Dazu marſchieren des
Abends oder nachts aus Saloniki Soldatenabteilungen nach allen
Himmelsrichtungen, feldmarſchmäßig ausgerüſtet, mit beſtimmter
Order. Es iſt keine Frage mehr, daß das Verſteck der Räuber
e iſt, und daß ſie jetzt von allen Seiten umzingelt
werden, um nicht mehr entweichen zu können. Zuerſt wird eine
Abteilung den Räubern das Löſegeld bringen, um den gefangenen
Ingenieur lebendig aus ihren Händen zu befreien. Sie werden
ſich des Löſegeldes aber nicht lange freuen können; denn ſelbſt
auf den ſchwierigſten und unwegſamſten Gebirgspfaden, auf
denen ſie den Rückzug antreten werden, wird ſich ihnen plötzlich
eine Abteilung Jäger zum „Gruß“ entgegenſtellen, die ihnen das
Geld mit Vergnügen abnehmen und die Herren Räuber ins Ge
fängnis führen wird. Man ſagt hier, wo Hauptmann Hamid
Bey ſeine Hand im Spiele hat, iſt noch nie etwas verloren wor-
den. Hoffentlich bewährt ſich ſein Geſchäft auch dem Ingenieur
Richter gegenüber und befreit ihn lebend aus der Gefangenſchaft.

Zur furchtbaren Exploſionskataſtrophe von
Würgendorf.

Ueber den Hergang des bereits gemeldeten Unglücks wird
von einem Arbeiter, der mit einem Arbeitskollegen zur Zeit der
e r in einem Patronenhaus beſchäftigt war, folgende Schil-

erung

ſondern man

geben „Wir befanden uns in den unter der Erde ge
legenen Arbeitsſtellen, äls plötzlich ein donnerähnklicher Knall er
tönte und alles rings um uns finſter wurde. Wir ſprangen
durch die Schutzfenſter hinaus und flüchteten ins Freie. Hier ge
wahrten wir, daß das n in die Luft geflogen
war. Kaum waren wir in Sicherheit, da erfolgte im Oel-
hauſe eine zweite Exploſion, durch die ſämtliche unter
irdiſchen Räume zerſtört wurden. Die in den Arbeitsräumen
beſchäftigten Leute, meiſt Familienväter im Alter von 30 bis
40 Jahren, wurden entweder ſofort getötet oder erlitten
furchtbare Brandwunden am ganzen Körper. Zunächſt
wurde der Arbeiter Kreuz, der ſich außerhalb des Oelhauſes
aufgehalten hatte, tot aufgefunden. Ein großes Holzſtück warihm in den Kopf gedrungen. Den Arbeiter Viehr fand

man völlig r auf. Aus den Trümmernragten blutige Körperteile, ein einzelner Fuß und der Rumpf
eines Arbeiters ohne Kopf und Füße hervor.“ Geborgen und
erkannt wurden zunächſt zwei Tote. Jn Würgendorf ſind ſämt
liche Fenſterſcheiben zertrümmert. Jn den drei Kilometer ent-
fernt gelegenen Ortſchaften war der Luftdruck noch ſo ſtark, daß
Kinder und Erwachſene zu Boden geſchleudert wurden. Selbſt
in Siegen, das etwa 6 Kilometer entfernt iſt, machte ſich die
Exploſion derartig bemerkbar, daß die Leute an ein Erdbeben
glaubten. Die Unglücksſtätte iſt durch Polizeibeamte abgeſperrt.
Mit den Aufräumungsarbeiten iſt begonnen worden. Vor zwei
Jahren hatte ſich in der gleichen Fabrik ſchon eine Exploſion er
eignet, bei der zwei Mann getötet wurden. Die Fabrik gehört der
Gewerkſchaft Weißenburg. Eine Gerichtskommiſſion ſowie der
Landrat des Kreiſes Siegen begaben ſich unverzüglich an die Un-
fallſtelle, um die erſten Unterſuchungen über die Urſache der
Exploſionskataſtrophe und die Rettungs und Bergungsmaß-
nahmen zu leiten.

Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Bridgeport.
Bei dem Eiſenbahnunglück in der Nähe von Bridgeport in

Connecticut ſind bekanntlich W Perſonen getötet und 44
verletzt worden. Die Urſache der Kataſtrophe war nicht,
wie man zuerſt annahm, offene Weichenſtellung, ſondern, wie die
Unterſuchung der Bahnverwaltung ergab, vorſchrifts
widrige Geſchwindigkeit. Der Lokomotivführer ver
ſuchte die verſäumte Zeit nachzuholen und ließ den Zug mit 80
Kilometer in der Stunde fahren, ſtatt, wie die Vorſchrift lautet,
an der betreffenden Stelle nur 25 Kilometer zu fahren.
Nach einer andern Auffaſſung ſoll ſich das Geleis infolge der
e Hitze gedehnt haben. Die Lokomotive wurde mehrere
undert Meter weit weggeſchleudert. Sechs der neun Wagen

ſtürzten auf die Straße hinunter und wurden vollſtändig zer
trümmert, ein Wagen blieb in der Luft hängen, die
beiden andern ſtanden noch auf dem Geleiſe. Von den 150 Paſſa
gieren des Zuges lagen, da es nachts zwiſchen 2 und 4 Uhr war,
die meiſten im Schlaf. Blutüberſtrömte Leichen und
Verwundete wurden mit Nachtkleidern in den Gärten der
Stadt gefunden. Hilfe war ſofort zur Stelle und bis um 6 Uhr
morgens hatte man ſämtliche Tote und Verwundete aus den
Trümmern hervorgeholt und nach dem Hoſpital S
Furchtbare Minuten hatten die Paſſagiere eines Waggons
a der nicht herabgeſtürzt war, ſondern teilweiſe von
dem Viadukt herabhing. Sie glaubten jeden Augenblick in die
Tiefe ſtürzen zu müſſen.

Die Peſt in Marokko? Wie die „Agence Havas“ aus Tanger
meldet, ſind in der Umgebung von Maſagan Peſtfälle aufge
treten. Mehrere Duars ſollen von der Seuche befallen ſein, und
zwar ſoll es ſich um Bubonenpeſt handeln.

Abſturz in den Bergen. Privaten Meldungen zufolge er-
litten der Wiener Hofopernſänger Mackl und das Mitglied des
Deutſchen Volkstheaters Ma ne im Zillertal durch Ab
ſturz vom Olperer ſchwere Verletzungen.
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Große elektriſche Werke in allen Teilen der Welt. Nach
einer Londoner Blättermeldung haben Finangleunte und elek-

t, um unter dem Namen Grif-
illes Electric Contractors Limited große elektriſche Werke in allen
eilen der Welt anzulegen. Mehrere leitende frangöſiſche und

engliſche Jnſtitute ſeien an dem Unternehmen intereſſiert.
Der Mainzer Männergeſangverein gab geſtern abend in

Brüſſel ein Konzert zu Gunſten deutſcher und belgiſcher Wohl
tätigkeitsvereine, an dem etwa 2500 Perſonen teilnahmen,
darunter der Miniſter des Auswärtigen.

300 bis 400 Menſchen umgekommen. Wie uns aus Toronto
gemeldet wird, ſind bei dem Brande in Porcupine am Diens
tag nach den letzten Feſtſtellungen 800 bis 400 Menſchen um-
gekommen.

Die Erde bebte. Nach einer Meldung aus Großwardein er
eignete ſich in Rezbanya geſtern ein heftiges Erdbeben. Viele
Häuſer im Orte wurden beſchädigt.
Selbſtmord einer Dame der Berliner Geſellſchaft. Der
Selbſtmord einer jungen Frau, die geſtern abend durch r
ihrem Leben ein Ende gemacht hat, erregt im Südweſten Berlins
viel Teilnahme. Frau J., deren Gatte der frühere
Beſitzer eines bekannten Berliner Konfektionsgeſchäfts iſt, zeigte
ſar einigen Wochen Spuren von Niedergeſchlagenheit. Die bild-
ſchöne junge Frau ſchloß ſich förmlich von ihrem Gatten und Ver-
wandten ab und war durch nichts zu bewegen, an geſellſchaftlichenVeranſtaltungen teilzunehmen. Frau J. ſchloß ſ geſtern abend
im Schlafzimmer ihrer in der Königgrätzerſtraße 65 belegenen
Wohnung ein, nachdem ſie das Dienſtperſonal durch Aufträge
vom Hauſe entfernt hatte. Als das Stubenmädchen gegen 9 Uhr
abends von dem Ausgange zurückkehrte, fand ſie ihre Herrin auf
u Sofa liegend, durch einen Schuß in die rechte Schläfe ge
ötet, vor.

Der erſte Verwundete von Langenſalza. Der Schriftſteller
Dr. Georg Hirth in München, der heute ſeinen 70. Geburts
tag feiert, e aus Gräfentonna b. Langenſalza
wo ſein Vater Rechtsanwalt und Amtsadvokat war. Er war,
nachdem er in Leipzig ſtudiert hatte, bis 1866 Redakteur der
„Deutſchen Turnzeitung“ geweſen, im Jahre 1866 Musketier
in der 1. Kompagnie des SachſenCoburgGothaiſchen Regimentes,das bei Kangenſciga die Vorhut der von Gotha heranrückenden
Truppen bildete. Kurz nachdem am Morgen des 27. Juni um
94 Uhr die Batterie Blottnitz die Schlacht mit zwei Granatſchüſſen
eröffnet hatte, gewannen die Schützen des Kgl. Hannoverſchen
3. Jnfanterie- Regiments aus Northeim und Einbeck Fühlung
mit den heranrückenden Gothaern. Der Hannoverſche Regiments
kommandeur Oberſt v. Strube befahl er Tirailleurfeuer und
Feich nach den erſten Schüſſen ſank der jugendliche Musketier

r. Hirth, ſchwer in den rechten Oberſchenkel getroffen, zu Bo
den. Er wurde nach Langenſalza transportiert, wo er in Privat-
pflege bei Dr. Albert Günther von ſeiner ſchweren Verwundung
eheilt wurde. Jn einer Schrift: „Selbſtbekenntniſſe eines
chwerverwundeten“, auf dem Krankenbette geſchrieben, die zum

Beſten der Viktoria-National-Jnvalidenſtiftung erſchien, hat
Dr. Hirth ſeine Erlebniſſe bei Langenſalza geſchildert.

Der Pariſer Bauarbeiterſtreik. Zuſammenſtöße zwiſchen
Streikenden und Arbeitswilligen. Die Zahl der ausſtändigen
Bauarbeiter in Paris nimmt ſtändig zu; man ſchätzte ſie geſtern
auf 50 000 Mann. Zwiſchen Streikenden und Arbeits-
willigen kam es auf den Bauplätzen und auf den Straßen
wiederholt zu Zuſammenſtößen. Ein tragiſcher Fall er-
eignete ſich geſtern abend in der Rue des Flandres. Der Maurer
Brunard wurde, als er von der Arbeit heimkehrte, von mehreren
Ausſtändigen überfallen, zu Boden geworfen und mißhandelt.
Jn der Notwehr ergriff er ein Taſchenmeſſer und brachte dem
einen der Angreifer eine Verletzung am Kopfe bei, der dieſer bald
darauf erlag. Brunard ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht.

Zu den entſetzlichen Waldbränden in Kanada meldet man

trotechniſche Firmen ſich vereini

uns weiter aus Dttawa: Nach einem Privatkelegramm Aus
Haileybury ſollen in Porcupine, als der Brand am ärgſten
wütete, 600 Perſonen durch das Feuer in den See ge-
trieben worden ſein, an dem die Stadt liegt und der ſchon
dicht am Ufer eine beträchtliche Tiefe beſitzt. 200 Perſonen
ſollen ertrunken ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Ohrenheilkunde

an der Wiener Univerſität Dr. Heinrich Neumann hat einen
Ruf an die Univerſität Stockholm erhalten. Neumann war lange
Jahre Aſſiſtent Prof. Politzers. Aus Roſtock wird uns geſchrieben
Für das Fach der Philoſophie habilitierte ſich an der Univerſität
Roſtock Dr. phil. Moritz Schlick mit einer Schrift „Das Weſen
der Wahrheit. Aus Würzburg wird uns berichtet: Dem mit
dem Titel und Rang eines a. o. Profeſſors bekleideten Privatdozenten
für innere Medizin an der Univerſität Würzburg Dr. med. Jo-
hannes Müller wurde unter Anerkennung ſeiner Dienſtleiſtung die
erbetene Enthebung von ſeiner Funktion bewilligt Prof. Müller iſt
ſeit 1908 beurlaubt und fungiert als Direktor des allgemeinen ſtädtiſchen
Krankenhauſes in Nürnberg. Der bekannte Architekt Oberbaurat
Profeſſor Wagner in Wien vollendet am 13. d. M. das 70. Lebens-
jahr. Seit 1894 bekleidet er eine Profeſſur an der Wiener Akademie
der bildenden Künſte. Jm Alter von 49 Jahren ſtarb in. Rigi
Kaltbad der a. o. Profeſſor für Unterleibskrankheiten an der Buda-
J 577 i werſitat und Chefarzt des St. StefanSpitals Dr. Auguſt

r er.W. Ueber die Erfindung eines neuen Kompaſſes meldet man
aus Parie: Den Blättern zufolge hat der Schiffsfähnrich Lemaire
einen Kompaß in Gyroskopform erfunden, der nicht den magnetiſchen,
ſondern den geographiſchen Pol anzeigt. Dieſe Erfindung ſei um
ſo wertvoller, als die ungeheuren Stahlmaſſen der Kriegsſchiffe die
gegenwärtig benutzten Kompaſſe ſtark b einfluſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 27. Deutſche Land wirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag nahm

am 12. Juli in Hannover mit Verſammlungen der Verbandsreviſoren,
der Molkereiinſtruktoren, der Beamtenwohlſahrtskaſſe und der Ver
ſicherungékaſſe ſeinen Anfang. Der Genoſſenſchaftstag, an deſſen Spitze
Generalanwalt Ha a s Darmſtadt ſteht, der langjährige Präſident der
2. Heſſiſchen Kammer, bſchäftigt ſich auch jetzt neben den regelmäßig
wiederkehrenden organiſatoriſchen und geſchäftlichen Angelegenheiten
mit einer Reihe von Fragen, die für die weitere Entwickelung des
ländlichen Genoſſenſchaſtsweſens und damit des Genoſſenſchaftsweſens
dert von weittragender Bedeutung ſind. Wir werden hierüber

erichten.

Sport und Jagd.
Der gemeinſchaftliche Jagdbezirk von Straßberg umſaßt

3000 Morgen. Während früher die Jagdverpachtung 1560 Mk.
und im letzten Pachtgange 860 Mk. einbrachte, ſtieg der tbetrag
bei der Neuverpachtung auf abermals ſechs Jahre z Anfang d. J.
auf 2150 Mk. jährlich. Es ſind fünf Jagdbezirke gebildet.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. Juli. Angekommen: „Armenia“ 10. Juli in Rangoon. „Se-
villa“, 11. n in Hamburg. „Corcovado' 11. Juli in Veracruz.
„Prinz Oskar“ 11. Juli in Philadelphia. „Meteor“ 11. Juli in
Oie. „Brisgavia“ 11. Juli in Yokohama. „Hamburg“ 12. Juli in
Genua. „Blücher“ 12. Juli in Naes. „Cincinnati 12. Juli in
Revkjavik. ÄAbgegangen: „Rheinfels“ 11. Juli von Cuxhaven.
„Braſilia“ 11. Juli von engtorg. „Moltke“ 11. Juli von New

arHYork. „Bayern“ 11. Juli von ſeille. „Conſtantia“ 11. Juli
von Grimsby. „Karthago“ 11. Juli von Funchal.
„Pretoria“ 12. Juli von Cuxhaven.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, R W a

von Bilbao. „Aragonia“ 11. Juli von Manila. „Scandia“
11. von Colombo. „Sithonia“ 11. z von Colombo.
„C. Ferd. Laeiß“ 12. Juli von Bombah. Paſſiert: „Sieglinde“
11. Juli Teneriffa. „Batavia“ 11. Juli Gibraltar. „Ekbatang
11. Juli Dover. „Croatia“ 12. Juli Lizard. „Swakopmund
11. Juli Perim. „Niederwald“ 12. Juli Oueſſant.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
Bremen-

ncent paſſ. „Crefeld“12. Juli. „Sigmaringen“ Dienstag St.
OueſſantDienstag von Liſſabon abgeg. „Gneiſenau“ Dienstag Oueſſant

paſſ. „Stambul“ Dienstag von Konſtantinopel r r
in Hongkong angek. „Derfflinger“ Dienstag von Neapel abgeg.
„Prinz Ludwig Dienstag in Genua angek. „Kaiſer Wilhelm II.
Dienstag von NewYork abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große
Dienstag in NewYork angek. Kronprinzeſſin Cecilie Mittwoch
Dover paſſiert.

Woermann-Linie. 12. Juli. „Aline Woermann“ Mittwoch
von Las Palmas ab. „Karl Woermann“ Dienstag von Swakop-
mund ab. „Lucie Woermann“ Dienstag in Lagos an. „Hen-
riette Woermann“ Dienstag in Lagos an. „Kaiſer“ Dienstag
in Sekondi an. „König“ Dienstag von r ab.Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 15., 17.
u. 19. Juli „Metcovich“, am 14., 16. und 18. Juli „Almiſſa“;
nach Dalmatien: 15. Juli Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron
Gautſch“, 17. Juli Linie Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, 18. Juli
Eillinie Trieſt Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, 19. Juli Dal-
matiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“; (A berührt: Pola,
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und
Cattaro. B berührt: Pola, ne Zara, Spalato, Ma-
karska, Curzola, Gravoſa und Cattaro); nach der Levante und
dem Mittelmeer: 14. Juli Theſſaliſche Linie (B) „Urano“, 15. Juli
Linie Trieſt Syrien „Elektra“, 16. Juli Griechiſchorientaliſche
Linie (B) „Bucovina“, 18. Juli Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
„Leopolis“; nach Oſtindien, China, Japan: 27. Juli Linie Trieſt-
Kobe „Auſtria“, 1. Auguſt Linie Trieſt-- Bombay „Koerber“.

Standesaumtt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Feilenhauer Franz Beyer, AlbertSchmidtſtr.

und Anna Hitzſchke, Ludwigſtr. 1. Der Arbeiter Hugo Gebe, Thüringer
ſiraße 31 und Anna Weber, Kl. Märkerſtr. 2. Der Eiſendreher Willy
Kowalewski und Anna Becker, Saalberg 10. Der Bahnarbeiter Albert
Thormann, Charlottenſtr. 22 und Berta Worch, Büſchdorf.

Eheſchließungen Der Straßenbahnſchaffner Otto Steinhäuſer,
LeipzigProbſtheida und Antonie Walther, Leipzig-Sellerhauſen. Der
Schloſſer Friedrich Eiſerbeck, Forſterſtr. 35 und Luiſe Meißner, Rats
werder 14. Der Kaufmann Fritz Jablonsky, Schönitzſtr. 18 und
Gertrud Cramme, Schönitzſtr. 2. Der Schneider Bruno Raack, Bitter
ſeld und Ottilie Schulz, RudolfHaymſitr. 14. Der Vermeſſungstechniker
Leonhard Genennig und Charlotte Raebel, Anhalterſtr. 10.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Störmer, Zwingerſtr. 14, Zr7
T. Margarete und S. Hans. Dem Fabrikarbeiter Max Lutze, Lud-
wigſtr. i2, S. Paul. Dem Poſtboten Otto Raack, Alte Leipziger
Chauſſee 4, T. Johanne. Dem Arbeiter Paul Brendel, Thüringer-
ſtraße 31, S. Hans. Dem Maſchinenſchloſſer Otto Albrecht, Lauch
ſtädterſir. 15, T. Margarete. Dem Schloſſer Paul Brockhauſe, Jakob
ſtraße 21, S. Heinz.

Geſtorben: Des Maſchinenmeiſters Friedrich Nilius S. Georg,
1 Mon., Marienſtr. 17. Des Arbeiters Paul Speer S. Walter,
5 Mon., Glauchaerſtr. 29. Die Witwe Luiſe Schmidt geb. Bliedung,
47 J., Raffinerieſtr. 162, Des Arbeiters Richard Pierſchke S. Walter,
6 Mon., An der Baderei 3. Des wiſſenſchaftlichen Lehrers Friedrich
Klauß S. Wolfgang, 1 J., Fürſtental 5. Der Gaſtwirt Paul Wiegandt,
64 J., Weingärten 33. Der Arbeiter Wilhelm Koch aus Braſchwitz,

25 St. e i er iſche Eiſenbahnſekretär E. 2Auswärtige Aufgebote: Der techniſche Eiſenbahnſekretär E. P.K. Stock, e le M. g M. criſe Berlin. Der Poſtbote
F. O. Pohlenſänger, Halle und E. M. Jakob, Schortewitz. Der Jngenieur
G. E. Hempeler, Halle und L. M. König, Eckolſtädt. Der Bergmann
F. W. Zimmermann und C. M. Helwich, Obe teutſchenthal. Der Bahu
arbeiter C. R. P. Thomas, Senftenberg und J. A. Jaroſch, Unter
teutſchenthal.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 12. Juli 1911.
Aufgeboten Der Rittergutsbeſitzer Horſt Thürmer, Hartha und

Helene Schmidt, Händelſtr. 15. Der Schuhmacher Emil Koch, Bär
gaſſe 3 und Anna Kuban, Reilſtr. 107. Der Arbeiter Otto Blaſinski,
Trothaerſtr. 38 und Luiſe Hannemüller, Mötzlicherſtr. 8.

Eheſchließungen Der Eiſenbahnſchaffner Hermann Burkhardt,
Göbenſtr. 13 und Friederike Klepzig geb. Werther, Blumenthalſtr. 28.
Der Zeichenlehrer Heinrich Landwehr, Hameln und Gela Hobbing,
Seebenerſte. 38. Der Pfarrer Felix Schollmeyer, Großwanzer und
Gertrud Bräuning, Friedrichsplatz 2.

Geboren: Dem Bildhauer Wilhelm Heller, Seebenerſtr. 144, T.
Hildegard.

Geſtorben Der Arbeiter Guſtav Friedland, 53 J., Reilſtr. 27a.
Des Jnvaliden Wilhelm Rechenberg T. Lisbeth, 9 Mon., Am Kirch
tor 26. Der Handelsmann Julius Barthel, 55 J., Schmiedſtr. 28.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Juli, ſrüh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOrt druck eatur Wind Wetter obchſter ſniedrigſ J

Stand Stand

Hal el) 767,9 20 NW 1 halbb. 29 18 0
Torgau 767,2 19 N o l wolktg 32 16 7
Nordhauſen?) 767,6 19 NW 2 (halbd. 27 16 0
Magdeburg“) 675 19 NW 2 31 17 0
Gardelegen“) 767,8 19 8W 1 30 15
Brockens) 15 N s heiter 18 13

Nachts geringer Regen. Nachm. und nachts ger. Regen.
9) Abends Gewitter. Nachts Wetterleuchten.

Das BarometerMaximum überdeckt nahezu unverändert den
Weſten Europas, während das Tief über Oſteuropa verharrt. Jm
Dienſtbezirk überſchritten die Mittagstemperaturen bei meiſt heite
rem Wetter vielfach 30 Grad, vereinzelt ſind Gewitter mit leich
ten Regenfällen aufgetreten. Das ziemlich heitere und warme
Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung dürfte auch morgen
noch fortdauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
14. Juli: Ziemlich heiter, warm, Fortdauer der Gewitter

neigung.Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli: Trocken, meiſt heiter,

ſehr warm, ſtellenweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Juli Trocken, meiſt heiter,

teils wolkig, ſehr warm, vielfach Gewitter.
Waſſerſtände am T. Juni

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,14,
Grochlitz 0,40 Bernburg Untv. 0,13, Kalbe Obp. 1,27, Kalbe
Untp. 6,40. Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 0,48, Dresden

2,02, Torgau 39, Wittenberg 0,75, Roßlau t
Barby 0,24, Magdeburg 0,43, Tangermünde 0,60, Wittenberge 0,31, vohnſterf 0,01. Mulde: Düben 0,18.

J J J -J=JVerantwortlich: Fär Politik und Feuileton: i. V. Max Ebeling;
für den BVörſen und Handelsteil: derſelbe; für Hrtliches: Heinrich Mieſchner
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Salußredaktion: A. Berwege.
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perfönlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halloſchen Zeitung in Halle a. G.
zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von d

„Bavaria“ 11. Juli is 105 Uhr, füx die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags



ODise briants den oodo Lokal-Revuo

„Halle, Sei mir gegrüsstl“
Mit Gesang und Tanz in 8 Bildern, [2652

Oeffentliche

Pferderennen
am Sonntag, den 16. Juli 1911

auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle d. G.
M Beginn 3 Uhr nachmittags. W

G Herren-Rennen
im Werte von 5050 M. u. 8 Ehrenpreiſe.

Totaliſator iſt im Betriebe.
Preiſe der Plätze und Vorverkaufsſtellen wie zum Rennen

am 9. Juli 1911. (Siehe auch Plakate.) 12557
Sächsisch- Thüringischer Reiter-

und Pferdezucht-Verein.

2646]

Besonderes Angebot
prima Rindledertaschen

mit 3 fachem Verschluss
6. 7.75, 9.25, 10.50 u. g.

r. ÜÄ.Für die Reise:
Rindleder-Reisetasohen,

Ausgesucht gutes Leder und vorzügliche
Bagel zichern unbegrenate Haltbarkeit,

C. F. Ritter
Halle S., Leipzigerstr. 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.W.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Heute und folgende Ja

mit großem Lacherfolg

Bummol- Brüder

Gpur re W Akt. m.eſ. u. Tanz v. Leheuer u. Viläe.
Muſik v. E. Ernau-Ewald.

Auf. 815, Ende geg. 11 Uhr.
Gewöhnliche Preiſe.

Inventur- Ausverkauf
fabelhaft r ntgen Preiſe.

Cugt, iodermann, rer

l tr. 8, vis-à-viPliſſee Faan Geenne

Leitung: Herr

2653]

NMeumarkt Schützenhaus- Karten J
Eingang Karlſtraße W W Harz 4Morgen Freitag, den 14. Juli, abends 8 v

grosses Militär-Konzert,
Streichmusilz,ausgeführt von der Geſamtfapelle des Juf. Regiments Nr. 36.

Obermuſikmeiſter Fister.
Eintritt 35 Pfg. Familienkarten beſondere Vergünſtigungen.

Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt.
F. O. Stoye, Traiteur.

Landw. Winterſchnle Merſeburg,V 2edranſtalt der Tandwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen

Die Schule eröffnet ihren 43. Kurſus am
Donuerstag, den 26. Oktober, nachm. 2 Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und ſonen weiſt nach Direktor
Dr. Orphal-Merſeburg, Markt 15. [2626Das Kuratorium: Graf d Haussonville.

d bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad
gr. Park, Gesech.- Rois.

Tour. u. Verein, best. empf. elektr. Licht, Zentralheizg., Bäder aller
Art, Z. 1.50, Omn. frei, Znut. Garage. Sol. Preise. Prosp. gratis.

Inh.: ſieh. Stophan, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück.

fal iMſſtenin
Freitag, 14. Juli,nachmittags 327, ühr

Kur-Konzert,
Stadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis pro Perſon

35 Pfg. inkl. Steuer.

200,

Fär die Reise
empfeblen wir

Sonntag, 16. Juli,
Hilliger Sonntag

Den ganzen Tag über30 Pfg., Kinder 20 PPfa.

Reisekostümröcke u. J 9 2- Keisekoffer,i Bellevue. Reiseplaids, Reisehüllen, Reisemützen, Regen- und Sonnenschirme. Fertige Reisetasenen en.
Leibwäsche, Badewäsche, Handschuhe, Strümpfe, Schleler, Gürtel, Taschen.Künstler-Konzert, elpwaäsche adewasche andschune rümpre chleler. e aschen

ausgeführt von Mitgliedern des
Trompeterkorps Art.Rgt. 75.
Einlaß à Perſ. 154 inkl. Programm.

n holf-Jacken
(weiß und farbig) [2319für Damen und e

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf. e

ſtraße 84.

jetzt n Mk. 12-

jetat zu M.

S 2u Räumungs-Preisen: T
Re'sekleider

Reisemäntel et zu x
Reisehlusen

mmer Benjamin,
Grosso Ulrichstrasse 22/23.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag Die
luſtige Witwe. Sonnabend
Der fidele Bauer.

Altes Theater: Jreitag Bummel
ſtudenten. onnabend
Bummelſtudenten.

Schauſpielhaus: Freitag Leander
im Frack. Sonnabend: Meyers.

Neues Operetten-Theater: Freitag
tag Das Himmelbett. Sonn
abend Vielliebchen.

Hotel Borussia
Berlin W.,

Königgrätzerſtraße 123,vis-à-vis Potsdamer Bahnhof,
2 Min. vom Anhalter Bahnhof.
Renoviert. Zimmer von 2 Mk. an,
Fahrverbindg. nach all. Richtungen.

35-
21-

J Heh, Krasemann,

Saalschloss Brauerei.
W Freitag, den 14. Juli, nachm. 4 Uhr W

Militär Konzert
der Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [2639
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.
Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im Saal.

Etablissement Kurzhals,

l. Extra Mlitär- Konzert
ausgeführt vom Trompeter Korpe des Mansf. Feld-Art.-Regts, Nr. z

unter Benutzung der
HBeoerolds-Trompeten, Fanfaren und Kesselpauken.

Pers. Leitung: Herr Musikmetr. C. Stener.
(Historische Märsche. Trompeten-Solis.)

Programm 10 Pfg. [2641
Wratzke u. Steiger

Vuwelen (66177 Halle a. S.
4 Stück waſſerdichte,

KiemenPlanen

hat äußerſt billig abzugeben

v WehrHalle a. S S. trnſeht.
Fernruf 2647. ſ2651

Freſtag, d. 14. JulIi, von vachm. 81/, Uhr

Hitzefreil
Versuchen Sie
meine poröse

Unterwäsche,
es gibt nichts Besseres.

l. Blankensfein,
obere Leipzigerstr. 36,
obere Steinstrasse 86.

r

Geröstete Kaffeos
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.--
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

Breiteſt dun mee
Eine er autew

ſchwarz Eiche, aparte Salon

i l
nur e 25.

Rudikahmittel gegen

Wanzen
u. deren Brut
Flafche 50 Pf. u. 1 M.

alIloin echt bei

Max Rädler,

Hauptdepot: Löwen

ſ. ine Joſeph Fl. 1M.,
I W Schlafloſigkeik, werfen Magen

nur Schmeerstr. 19.
T s Rabatt.

Fuchführung?
beſchwerden, geiſt. W r 2c. [3560Apothete, Halle a. S., am Markt. er Büenge r

ünterricht in Buchführung erteilt.

e
Der

P éohts

üeder 560000

je Gebrauch

e ſchincbürreefn
Ständig eine haarscharte Schneide,

Mu cutfo Rasierapparat
ist deshalb beliebt, weil er ein Lebenlauglos u. fast Kostenlos rasiert, indem die ſananouee-
schliffene Klinge so dauerhaft geschmiedet ist, dass sie

à Viele Jahre hält und wenn stumpf geworden, von uns
gratis wieder haarscharf abgezogen wird.T praktischer und

ein anderer Apparat.
r an Abziehen und neuen Klngen B.Mit h r 3.507 üebote für jedMulcuto-Ffabrik Paul Mölſer Wo Solingen.

Eigene Rasfermessorsohlägorol. Eigene Hohleohloiforol,

L. BRirkhold, [2649
Halle a. S., Gr. Wallſtr. 2, III I.

Schon durch Zuweiſung
von Einbruchdiebſtahl- und
anderen Verſicherungen können Sie
ſich eine Nebeneinnahme ſichern,
die infolge hoher Bezüge nicht
unterſchätzt werden ſollte. Teilen
Sie uns Jhre Adreſſe unter

6011 an Haasenstein
Vogler A. G-, Halle S. mit.

Wegen Todesfall ſind preiswert
zu verkaufen: eine

Sicherheits

schmerz

reiswürdiger wie irgend
che bedeutende Er-

lerer“ gratis.

Wiederverkäufer gesuoht,

Herrenzimmeren.,

nur beſte, ſolide Ausführung,
empfiehlt

G. Schaible,WerkKstätten für
Wohnungseinrichtungen

Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

De Sehr große DaTransport nach allen Orte
chlands frei.

2070

Katalog gratis und franko.
SGGSSGGSGGGSGCGGWCG-/;

Empfehle als GSpezialität
Kinder -Hähr-Zwiehack.

Bäckerei Franz Günther,
nur Raunnischestrasse 2. Langeſtraße 18. [3672

geſchnitzte
Eßzimmer- Einrichtung

und ein ebenſolches

Herrenzimmer.
Frau Stadtrat Krumbiegel,

Sangerhauſen.

Bäckerei,
t gutgehende, bei 4—6000 Mk. An

Shla. u kaufen geſucht. Ausf.
ff. erbitte an Fr. Anna

burg S., Markt 5. [2638
Wäſcherollen

Preiswert und gu
kaufen Sie sämtliche 2198

Kruwpfwaron ulribotagen

in dem ersten Spozialgeschäft her efender daher un re
H. Sohnes Machf., Garantie e
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1888, Paul Thiole, Wäſchemangelfbr.,

hemnitz, Hartmannſtr. 11.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.
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14. Juli.
Erſtürmung der Baſtille in Paris. Anfang der franzöſi1789.

en Revolution.
c er Bildhauer Guſtav Eberlein geboren.

Der proteſtantiſche Theolog Auguſt Neander geſtorben.Attentat ehe 8ecker auf König Wilhelm in
BadenBaden.
Ernennung Bismarcks zum Kanzler des Norddeutſchen
Bundes.
Das Deutſche Rei t Beſitz von Kamerun.
Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geſtorben.
Der ehemalige Präſident von Transvaal, Paul Krüger,

eſtorben.
eichskangler Fürſt Bülow tritt zurück. Bethmann Holl-

weg wird Reichskangzler.
Tagesſpruch:

Zwei Hälften machen zwar ein Ganzes, aber merk:
Aus halb und halb getan, entſteht kein ganzes r t

ückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 13. Juli 1911.

Hitzegefahr für kleine Kinder!
Junge Kinder, insbeſondere Säuglinge, gehen leicht bei ſtarker

Hitze zu Grunde. Man kleide die Kleinen leicht und decke ſie im Bettchen

nur mit einer ganz dünnen Decke zu. Man halte die Kleinen im
Sommer überhaupt kühl.

Akademiſche Leſehalle.
r Auftrage der Akademiſchen Leſehalle ſchreibt uns Herr

Dr. Bardenwerper: Seit Anfang dieſes Monats beläuft
ſich die Zahl der in der neuen Leſehalle ausliegenden Zeitungen
auf über 120. Die führenden konſervativen Blätter,
u. a. die „Neue Preußiſche Kreuzzeitung“, die „Deutſche Tages

itung“ und aus unſerer Provinz konſervative Zeitungen von
aumburg, Eisleben, Bitterfeld, Cölleda und Stendal liegen aus.

Selbſtverſtändlich auch die „Halleſche Zeitung. Ferner können
mehrere landwirtſchaftliche Zeitſchriften, wie auch die offiziellen
Mitteilungen des Bundes der Landwirte, die Korreſpondenzen
der Deutſchkonſervativen und der Reichspartei in den Räumen
der neuen Leſehalle eingeſehen werden. Auch deutſch-ſoziale Zeit-
ſchriften, wie der „Hammer“ und die „Deutſchſoziglen Blätter“
weiſt das Jnſtitut auf. Liz. Mumm wird vorausſichtlich auch die
Veröffentlichungen der Chriſtlich-ſozialen Partei der Akademiſchen
Leſehalle regelmäßig zugehen laſſen. Alle, auf vaterländiſchem
Boden ſtehenden Ar e darunter die katholiſchen
Arbeiterorganiſationen, die „gelben“ Gewerkſchaften, liefern ihre
Blätter. Neu hinzugekommen ſind auch die Vorleſungsverzeich
niſſe aller deutſchen Univerſitäten mit Einſchluß der Akademien
von Frankfurt und Hamburg, ſowie ſehr zahlreiche Schriften ver
e ſtudentiſcher Korporationen. Der Leitung der Aka-
emiſchen Leſehalle iſt es ungen, eine Reihe von Gelehrten,

Parlamentariern und Schriftſtellern für das neue Jnſtitut zu
intereſſieren, ſo Liz. Bohn, Liz. Mulert, Liz. Goeters, Konſ.-Rat

oſephſon, Dr. Schmidkunz, Bergrat Schrader und Schriftſteller
rt Diete. Für die Auslegung von poſitiver religiöſer Literatur

wird ferner Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Feine r Zu
außerordentlichem Dank iſt die Akademiſche Leſehalle auch den
Herren Geheimen Kommerzienräten Dr. phil. h. c. Lehmann
und Steckner verpflichtet, die in den letzten Tagen namhafte
Summen für die Ausgeſtattung des neuen Jnſtituts geſtiftet
aben. Es ſei auch an dieſer Stelle den beiden hochherzigen

bern nochmals herzlich dafür gedankt. Die Akademiſche Leſe-
halle erlaubt ſich, an alle Verleger konſervativer
Zeitungen in der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Gebiete, an die Herausgeber wiſſenſchaftlicher und
wirtſchaftspolitiſcher Zeitſchriften, an die Behörden, Schulen uſw.
die ergebenſte Bitte zu richten, das neue Jnſtitut mit allen
Kräften zu unterſtützen. Alle Anfragen wie auch etwaige
Sendungen ſind an die Akademiſche Leſehalle, Barfüßerſtraße 9,
oder nach Wielandſtraße 20 I, zu richten.

Vom Weizen und ſeiner Geſchichte.
In der letzten Fachſitzung (Herrenabend) des

Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Erdkunde
h Herr Profeſſor Auguſt Schulz über die „Geſchichte

e 8 Weizens!“. Er gab zuerſt einen Ueberblick über die acht
Formengruppen dieſes Getreides, die ſämtlich Kulturerzeugniſſe
des Menſchen ſind und in 2 Hauptgruppen, Spelz und Nackt-
weizen, zerfallen. Redner legte darauf dar, daß von zwei Spelz-

die Stammpflanzen bekannt ſind, während die
tammform der dritten Spelzweizengruppe (Spelta) nicht be

kannt iſt. Die Nacktweizen ſtammen wahrſcheinlich nicht von
ſpontanen Arten, ſondern von den Spelzweizen ab. Der
Weizen iſt eine uralte Kulturpflanze des Menſchen. Die älteſte
Periode, in der Pflanzen in Europa angebaut wurden, iſt die
neolithiſche. In dieſer Zeit treffen wir ſchon Nackt- und Spelz-
weizen in Kultur, und zwar von den Spelzweizen das Einkorn
und den Emmer, der dritte Spelzweizen dagegen tritt erſt in der
Bronzezeit auf. Alle drei haben ſich in Europa dauernd in
Kultur erhalten, doch werden ſie heute nur noch wenig angebaut.
Der Vortragende ging dann näher auf den Anbau des Weizens
in Deutſchland ein. Von den Nacktweizen läßt ſich Triticum
vulgare und compactum ſchon aus der vorgeſchichtlichen Zeit
nachweiſen, die anderen Nacktweizen ſind mit Sicherheit erſt aus
geſchichtlicher Zeit bekannt. Am letzten iſt der Fern ſche Weizen
Triticum polonicum), die auffallendſte Form der Nacktweizen,
kannt geworden. Jm Anſchluß hieran ſprach Herr Profeſſor

Schenck über „die geographiſche Verbreitung des Weizens und
ſeine Bedeutung für den Welthandel“. Er beſchrieb die Getreide
gzonen der Erde, beſprach insbeſondere die Verbreitung des

und gab eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über Produktion und
Verbrauch des Weizens.

Erſtes Volkstümliches Konzert auf der Peißnitz. Wie
ſchon findet das erſte volkstümliche Konzert am 22. Juli
auf der Peißnitz ſtatt. Die muſikaliſche Leitung des Abends liegt

m

Beilage zu Nr. 325 der Halleſchen Zeitung

Garten dirigiert und deſſen künſtleriſche Befähigun xe e A d r 3 e Je t. Jnbetrat des muſikaliſchen Wertes der gewählten Stücke ſpielt

das Stadttheater Orcheſter in ſeiner n Bei dem
en, das

Peißnitz bis zum letzten Platz be
ea den Volksvorſtellungen auch für dieſe Veranſtaltung die Luſt

Bureau des Stadttheaters von 11--1 Uhr
n

rer Herr Dr.

den Denkmalfonds 4 ganz gut ein, Sogar ein ländlicher Verein,
der Krieger Unterſtützungs- und Begräbnisverein Zwintſchöna überſandte 50 Mk. Vielleicht findet dieſes v

von Konzerten und theatraliſchen Aufführungen n Beſten des
Denkmalsfonds liegen bereits vor, weitere ſind in Ausſicht geſtellt.
en Ausſchuß wird in Kürze auf der „Bergſchenke“ eine Sitzung ab-

alten.
500 Mark Belohnung. Seit dem 7. Juli iſt der Kaufmanns

lehrling Paul Wiemer, am 27. Juli 1890 in Vetſchau geboren,
nach Unterſchlagung von 9000 Mk. zum Nachteil des Ein und Ver-kaufsVereins des Bauernvereins flüchtig. Er iſt 1,70 m L ſchlank,

hat dunkelblondes, links geſcheiteltes Haar, Anflug von Schnurrbart,
ſchmales, hageres, aber geſundes Geſicht, nach vorn geneigte Haltung,
an einem Handgelenk eine etwa 5 em lange Narbe, iſt ſehr kurzſichtig,
trägt Klemmer ohne Einfaſſung und war bei ſeinem Verſchwinden be
kleidet mit dunklem großkarierten Jackettanzug, ſchwarzem ſteiſen

und ſchwarzen Schuhen. Auf Ermittelung des Flüchtigen und Herbei
ſchaffung des Geldes ſind 500 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Man nehme ſich in der Heide in Acht! Der Heide-
verein hält es bei der außergewöhnlichen Trockenheit zur Erhaltung
unſeres heimatlichen Waldes für angebracht, vor leichtfertigem Umgehen
mit Streichhölzern in unſerer Heide zu warnen und das Rauchverbot
in Erinnerung zu bringen. Jeder, der den Wald betritt, ſoll verhüten,
daß durch ihn ein Feuerſchaden entſteht. Abgeſehen davon, daß jeder
Waldbeſitzer auch der Fiskus berechtigt iſt, den Wald, welcher
bisher dem Publikum zugänglich war, zu verſchließen, ſetzen ſich die
Urheber von Waldbränden ſtrenger Beſtrafung aus. Obendrein ſind
ſie ſowie die Eltern, Vormünder uſw. dem Waldeigentümer zum
Schad nerſatz verpflichtet. Gleichzeitig wird daran erinnert, die Heide

nicht durch Wegwerfen von Papier, Speiſeteſten, Flaſchen, Zigaretten
ſchachteln und dergleichen zu verſchandeln, denn „Was in der Stube

Wweit unter
Ierstellungspreis

gilt als ſimpler Brauch, das halte feſt im Walde auch.“
Treue in der Arbeit. Am 8. Juli waren 20 Jahre

verfloſſen, ſeitdem Frl. Jda Kramer als Verkäuferin bezw.
Direktirice in dem Wäſchegeſchäft von Rob. Steinmetz, Leipziger
Straße 8 hier, tätig iſt. Aus dieſem Anlaß wurde ihr vom Geſchäft
ein namhaſtes Geldgeſchenk überreicht. Auch die Mitangeſtellten
brachten ihre Glückwünſche in paſſender Weiſe zum Ausdruck.

Die Sitte des „Polterns“ bei Hochzeiteſeſten hat leider wieder
einrial einen bedauerlichen Unfall im Gefolge gehabt. Bei einem
dieſer Tage in der Anhalterſtraße veranſtalteten Polterabend flog einem
Mädchen ein vom Boden zurückſchnellendes Stück Glas derartig gegen
eine Hand, daß an dieſer eine Ader faſt durchſchnitten wurde. Zum
Glück konnte dem Kinde in der Klinik ſofortige Hilfe zuteil werden.

Land wirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. Selten
genug ſind die Gelegenheiten, die den Landwirt mit ſeinen Be
rufsgenoſſen zu fröhlichem Tun zuſammenführen, denn ernſte,
ſchwere Arbeit, bei der er im weſentlichen auf des Himmels
Gunſt angewieſen iſt, iſt ſeine Beſtimmung und ſein Los. Dieſe
Himmelsgunſt iſt gerade in dieſem Jahre der Landwirtſchaft ab
träglich. Dennoch führte der Vorſtand des e r
Bauernvereins im Saalkreiſe für ſeine Mitglieder, deren An

ehörige und geladene Gäſte die Gelegenheit zur Abhaltung desherksmimlichen Sommerfeſtes herbei, um a einige
Stunden den Sorgen des Lebens zu entfliehen. Der Dienstag-
Nachmittag vereinigte eine ſtattliche Zahl von Mitgliedern und
Freunden beim Konzert der r Kapelle im wunder
ſchönen Garten der „Saalſchloßbrauerei“. Es war ohne
Ausnahme gute Tonkunſt, die in ch Ausführung geboten
wurde, auch bei dem folgenden Mahle, das im Saale einge
nommen wurde und das der ſehr leiſtungsfähigen Küche und dem
Keller des Herrn Winkler wohlverdiente Ehre machte. Der Vor-
ſitzende, Herr Kgl. Oekonomierat WeſcheRaunitz brachte den
Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. Dabei wies er auf die Schwierig-
keiten hin, die des Kaiſers Wirken und Handeln im Jnnern und
nach außen hin bisher überwunden hat und die zu über
winden ſind. Die Landwirtſchaft gilt als die zuverläſſigſte Stütze
des Vaterlandes, aber ſie müſſe auch durch treues Feſthalten an
Kaiſer und Reich, an König und Vaterland dahin ſtreben, daß ſie
dieſes Lob mit Recht verdient. Herr Kgl. Landrat v. Kroſigk
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß es ihm möglich ge
worden ſei, unter den Landwirten weilen zu können. Er gedachte
rühmend der Tätigkeit des Vorſtandes und brachte dieſem ein
Hoch. Herr Rentner Stadtv. Heine hieß namens des Bauern
vereins die Gäſte, insbeſondere auch die Herren vom Landw.
Akad.-Verein herzlich willkommen. Herr Kgl. Oekonomierat
Hubbe-Kaltenmark würdigte in großzügiger Rede die
und Schwierigkeiten, denen die Landwirtſchaft allenthalben
gegnet, berührte dabei aber auch die allgemeinen Kulturverhält-
niſſe und feierte zum Schluß die deutſche Frau und Jungfrau,
denen ſein Hoch galt. In einer Schlußanſprache gedachte derſelbe

Kleider
Röcke,

Blusen,
gute moderne Sachen,

gibt jetzt

14. Juli 1911.

Redner mit freundlichem Wort des Herrn Landrats v. Kroſigk

L erfreulicherweiſe von der üblichen
tück ſoll wohl

herabgeſtürzt wird. Dieſe ganz unvermittelte Verkuhpelungi bar ch völlig e

ſten ihre Aufgaben in ausgezeichneter Weiſe, ſowohl einzeln
Viel Zuſammenſpiel. Das gut beſuchte Haus ſpendete reichen

eifall.
Wiener Abend im Zoo. Das Kammerſänger

Roſt-Quartett, welches bei dem heute Donnerstag ſtatt
baenen „Wiener Abend“ mitwirkt, ſingt dem Charakter des

er ſehr mit der Axt zurechtzuhauen. Die Mitwirkenden
i

rogramms angepaßt u. a. folgendes: „'s Herzlad“ und „Ver-
aſſen“ von Koſchat; „Der Ganshüata“ von Overath; „Die Zaun-

luck'n“ von P. Mania; „Das Balladerl vom Ritterlein“ von
Kirchl und „'s Talbauern Reſerl“ von Riva. Die Orcheſter
vorträge, welche im rn von Kapellmeiſter Alfred
Elsmann und am Abend von Kapellmeiſter Eduard Mörike ge
leitet werden, ſind außerordentlich reichhaltig. Während am Nach
mittag die Klaſſiker ſowohl wie die Romantiker und die Operette
u Worte kommen, bringt der Abend echte Wiener Muſikhie durch Eduard Mörikes Jnterpretation beſonders inter

eſſant zu werden verſpricht. Für Sonntag, den 16. d. Mts., iſt
ein ſog. „Billiger Sonntag“ angeſetzt.

Bad Wittekind. Freitag nachmittag Kur- Konzert vom
De r ater Ortheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns

eitung.S abeninſel. Jn den heißen Tagen genießen die Hallenſer
kühlen Auſenthalt unter dem ſchattigen Laubdache der Rabeninſel.
Bequem genug ſind uns dieſe Partien gemacht. Vom Unterplan aus
mit den Saaledampfern oder mit Hoffmanns Motorboot Ueberfahrt
am Böllbergerweg (Endſtat, der elektr. Bahn) werden alle Erholung
ſuchenden nach der Jnſel befördert ſchnell, gut, bequem und billig.
Freitag nachmittag kon zertiert das Trompeterkorps des Artillerie
Regiments Nr. 75 unter Benutzung der Heroldstrompeten, Fanſaren
und Keſſelpauken in Kurzhals' Etabliſſement. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Tödliche Brandwunden. Der Arbeiter Nauck hat ſich am
12. d. Mts. im Maſchinenraum des ſtädtiſchen Schlachthofes ſo
ſchwere Brandwunden an den Armen und im Geſicht zugezogen, daß
er ſeinen Verletzungen heute morgen erlegen iſt.

Umgefahren. Am Mittwoch mittag wurde auf dem Steinweg
ein Schulmädchen von einem Radfahrer umgefahren, wodurch es geringe
Hautabſchürfungen erlitt, Die Schuld trifft das Mädchen ſelbſt.

Biſſiges Pferd. Auf der Strohhoſſpitze wurde am Mittwoch
ein junger Menſch, der ſeinem Vater das Mittageſſen zutragen wollte,
von einem angeſchirrten Pferde, das dicht am Bürgerſteig ſtand, in
den Oberarm gebiſſen.

Aus den Vereinen.
Heide-Verein, E. V. Nächſten Sonntag in der Heide

icknick. Die Teilnehmer treffen ſich früh 287 Uhr in Halle am
ttſtedter Bahnhof, verladen dort ihre mit r Namen ver-

Handkörbe mit Mundvorrat und Getränken auf einem vom
erein geſtellten Rollwagen zur h und fahren

mit dem Zuge 6 Uhr 45 Min. nach Nietleben. Von dort auseine etwa Anſtündige Wanderung durch die bis zum Raſen-

rande am Köllmer Wege, gegenüber dem „Waldheil“, dort Pick
nick. Die Geſangsabteilung des Heide-Vereins und ein Horn-
quartett werden Waldlieder zum Vortrage bringen. Die Ver
anſtaltung iſt nur für Mitglieder und ihre Gäſte.

Geſchäftliches.
Jm „Goldenen Schiffchen Nach gründlicher Erneuerung iſt der

Garten des bekannten Lokals „Goldenes Schiffchen“ in der Gr. Ulrich
ſtraße ein wahres Schmuckkäſſchen geworden. Allabendlich findet dort
Familienkonzert einer trefflichen Muſikkapelle ſtatt, eine Gebühr dafür
wird von den Gäſten nicht erhoben. Küche und Keller ſind gut, die
Bedienung aufmerkſam, der Aufenthalt im kühlen Garten angenehm.
Der Beſuch des in tüchtiger Bewirtſchaftung ſtehenden Lokals kann
er yiohlen werden. Seit Kürzerem iſt auch eine Kegelbahn errichtet
worden.

Halleſches Kunſtleben.
Parſifal- Aufführung in Halle.

Für den bevorſtehenden Winter ſteht als ein außergewöhnliches
künſtleriſches Ereignis eine Aufführung der für den Konzertſaal frei

Szenen des „Parſifal“ von Richard Wagner in Ausgsſicht.
r rühmlichſt bekannte Männerchor „Sang und Klang

bringt in Verbindung mit dem geſamten Stadtſingechor und anderer
Chorverſtärkung die großen Liebesmahl Szenen des 1. und 3. Aufzuges
mit Heranziehung erſter Soliſten und großem Orcheſter zur Aufführung.
Es werden über 200 Mitwirkende ſein. Die Einſtudierung und
Leitung liegt in den Händen von Herrn Kapellmeiſter Eduard
Mörike, der dieſelben Szenen auch in Berlin leitete. Herr Chor
direktor Karl Klanert hat in liebenswürdigſter Weiſe die Ein
ſtudierung der Knaben und Jünglingschöre übernommen, die einen
weſentlichen Beſtandteil des Werkes bilden. Die ganze Veranſtaltung
dient zum wohltätigen Zweck, und zwar zum Beſten des
Stadtſingechors zu Halle a. S. Es iſt das erſte Mal in

alle, daß eine Parſifal- Aufführung in einem ſolchen Umfange ſtatt
ndet und ſo kann ſolche ſchon jetzt als ein Höhepunkt der kommenden
onzertzeit angeſehen werden.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Die billigen und die teuren Garniſonen

im 4. Armeekorps.
Die Feſtſetzung des Beköſtigungsgeldes für die einzelnenGarniſonen ſietet ang diesmal weder Wert ſanten Die

teuerſte Garniſon iſt Helgoland, wo der de rer
für Mannſchaften 47 Pfg., für Unteroffiziere 60 Pfg. beträgt.
Der Betrag für die Fleiſchportion iſt am höchſten in Mühlhauſen
i. Elſaß mit 27,884 Pfg. und am niedrigſten in Straßburg in
Weſtpreußen mit 17,660 Pfg. Jm 4. Armeekorps be
tragen die Sätze in Werſugg 39, 50 und 22,8 Pfg., in Annaburg
40, 52 und 28,54 Pfg., in Bernburg 40, 52 und 28,68 Pfg., in
Blankenburg 36, 46 und 20,036 Pfg., in Burg 39, 51 und 23,14
Pfennig, in Deſſau 37, 48 und 28,22 Pfg., in Gardele 37,
47 und 20,95 Pfg., in Halberſtadt 40, 52 und 24,15 Pfg., in
Halle a. S. 40, 52 und 24,192 Pfg., in Magdeburg 38, 49 und
22,28 Pfg., in Merſeburg 40, 52 und 23,88 Pfg., in Naumburg
36, 46 und 20,18 Pfg., in Quedlinburg 38, 49 und 22,48 Pfg., in
Salzwedel 39, 50 und 22,9 Pfg., in Stendal 40, 52 und 238,640
Pfennig, in Torgau 39, 51 und 23,44 Pfg., in Weißenfels 38,
49 und 21,52 Pfg., in Wittenberg 37, 48 und 21,484 Fig. in
Zerbſt 36, 46 und 19,6 Pfg. Die Standorte Aſchersleben, Bitter-
feld, Neuhaldensleben, Sangerhauſen haben dieſelben Sätze wie
Magdeburg oder die nächſten Orte mit Fleiſchverdingung.

Unglücks-Chronik.
Die 21jährige Tochter des Landwirts Rüdiger in Borx

leben bei Artern arbeitete allein in der Gemeinde-Sandgrube.
Plötzlich löſte ſich ein größeres Stück der Sandwand ab und be-
grub das junge Mädchen unter ſich, das, da ihr die Schlagader
geplatzt war, infolge Verblutung wenige Stunden ararſ tarb.

Beim Strohſeilmachen iſt einer Frau in Steutz (Anhalt)
ein Halmteilchen in einen Finger eingedrungen, ſo daß dieſerzu eitern anfing. Da ſich die Frau anfangs ſcheute, den Finger

operieren zu laſſen, verſchlimmerte ſich ihr Zuſtand derartig,
daß die Ueberführung ins Kreiskrankenhaus notwendig wurde.
Dort ſtarb ſie, weil die Blutvergiftung inzwiſchen zu weit
vorgeſchritten war.

Der im Regiſer Braunkohlenwerk n pte 20jährige Vor
arbeiter Witzovek wollte auf einen fahrenden e ug auf
ſpringen. Er rutſchte dabei aber ab und kam auf die Schienen,
wobei ihm beide Beine abgefahren wurden. Unter
gräßlichen Schmerzen gab er wenige Stunden nach dem Unfall
den Geiſt auf.

Auf dem Schnellzuge München-- Berlin verunglückte an der
Obernitzer Wegeüberführung, 2 Kilometer vom Bahnhof Saal-
feld, der in den 50er Jahren ſtehende Lokomotivheizer Panzer
aus Nürnberg dadurch ſehr ſchwer, daß er bei Verrichtung einer
Arbeit auf dem in voller Fahrt befindlichen Zuge mit dem Kopf
an den unteren Rand der Brücke ſtie ß. Jn hoffnungs
loſem Zuſtande wurde er in das Jahren ſagen gebracht. An der
ſelben Stelle ſind in den letzten Jahren ſchon zwei Bahnbeamte
ums Leben gekommen.
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g. Lochau (Saalkreis), 12. Juli. (Kriegerverein.Treuer Diener.) Der hieſige Kriegerverein diett am Sonntag

eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende,
Kamerad Kroſtewitz, brachte das Kaiſerhoch aus. Kamerad Alb. Herr
mann berichtete über die Frühjahrsverſammlung in Brachſtedt. Die
Frage der Verſäumnisgelder bei Begräbniſſen von Kameraden regte
eine längere Beſprechung an; doch kam man überein, es beim Alten
zu belaſſen. Beſchloſſen wurde, das Sedanfeſt in der althergebrachten
Weiſe zu feiern. Der herrſchaftliche Gärtner Eduard Boecke
wurde am Montag, an ſeinem 71. Geburtstage, unter zahlreicher Be
teiligung beerdigt. Als Kriegsveteran nahm er beim 1. Garde-Ulanen
Regiment an den Feldzügen von 1866, 1870/71 teil 47 Jahre lang hat
er der Familie Zimmermann auf Rittergut Lochau in Treue und An
hänglichkeit gedient, als Gründer des Kriegervereins Döllnitz hat er
40 Jahre lang als Vorſitzender denſelben mit Umſicht geleitet und
erfreute ſich wegen ſeines ſchlichten, geraden Charakters allgemeiner
Achtung und Beliebtheit.

g. Burgliebenau, 12. Juli. (Haſelnußernte.) Das Unter
holz der hieſigen Königlichen Waldungen beſteht zum großen Teile
aus Haſelnußſträuchern. Heuer haben die Sträucher einen ziemlich
reichhaltigen Anhang aufzuweiſen, ſodaß eine leidlich ergiebige Ernte
möglich wäre, wenn nicht die Früchte zu früh heruntergeriſſen würden.
Zur Zeit der Reife iſt der Anhang gewöhnlich nur ein geringer.
Früher wurden von der Königl. Oberförſterei Schkeuditz ſogenannte
Nußzettel ausgegeben, welche zum Einſammeln der Früchte berechtigten
und die Zeit des Einſammelns vorſchrieben. Der Preis betrug an
fänglich 75 Pfg., dann 1 Mk. Dieſe Maßnahmen ſind jedoch weg
gefallen.

S Vitzenburg, 12. Juli. (Miſſionsfeſt.) Am Sonntag
wurde hier ein Feſt für innere Miſſion gefeiert. Nach dem Feſtgottes
dienſte wurde auf dem zwiſchen Kirche und Schloß gelegenen Platze
eine Nachverſammlung abgehalten, in der Diakon Schäfer von der
Halleſchen Stadtmiſſion das Großſtadtelend ſchilderte.

o Freyburg (U.), 12. Juli. (Eiſenbahnſache. Wein
ſchädling.) Aus Sparſamkeitsgründen ſoll unſere Eiſenbahnſtation
aus der II. in die III. Klaſſe verſetzt werden. Eiſenbahnaſſiſtent
Bartſch wird zum 15. Juli nach Naumburg verſetzt. Jedenſalls ſtehen
hier die nächſte Zeit noch mehr Perſonenveränderungen bevor. Die

efürchtete Pilzkrankheit auf den Weintrauben iſt an einigen Weinben in der Stadt feſtgeſtellt worden. Hoffentlich gelingt es, ſie

d fleißiges Schwefeln der Stöcke aus unſern Weinbergen fernzu
halten.

Roßleben, 12. Juli. (Jubiläumsfeier der Kloſter-
ſchule Donndorf.) ie vor einigen re die Kloſter
ſchule Roßleben, ſo feierte in dieſen Tagen die Kloſterſchule in
Donndorf ihr 350 jähriges Beſtehen durch eine glänzende
Feier. Zur Hauptfeier am 8. Juli waren die Vertreter der Be
hörden, darunter der Oberpräſident der Provinz, v. Hegel-Magde-
n r Wienen. Dorf und Kloſter Donndorf waren feſtlich ge

ückt.
(5 Querfurt, 12. Juli. Verſchiedene s.) Bei herrlichſtem

Wetter wurde geſtern auf der Eſelswieſe unſer diesjähriges Kinderfeſt,
das zugleich ein Volksfeſt für Querfurt und Umgegend iſt, gefeiert.
Die Geſamteinnahme des Kornblumentages hat 1068,99 Mk.
ergeben. Auf Querfurt mit Thalsdorf kommen 856,14 Mk., auf
Nemsdorf, Göhrendorf und Obhauſen 212,55 Mk. 914,15 Mk. blieben zur
Verteilung. Vor einigen Tagen fanden Arbeiter in der Sandgrube
des Gutsbeſitzers Alwin Dieſel ein menſchliches Skelett. Ueber
das Vermögen des Sattlermeiſters Bruno Bohne in Nebra a. U. iſt
das Konkursverfahren eröffnet worden. Konkursverwalter iſt
der Kaufmann Emil Krey in Nebra. Die Verpachtung des Hart
ob ſt es in den hieſigen ſtädtiſchen Plantagen ergab 3765 Mk.

Zeitz, 12. Juli. Neubau der höheren Mädchen
ſchule.) Die Stadtverordneten genehmigten den Magiſtratsantrag
betr. den Neubau der höheren Mädchenſchule. Für den Rohbau ſind
350 000 Mk. vorgeſehen, für Neuanſchaffungen 25 000 Mk.

KleinSchwechten (Kreis Stendal), 12. Juli. (Vomelek
triſchen Strom getötet.) Als zwei Monteure am Eichſtedter und
Kon Schwechtener Weg an den elektriſchen Drähten beſchäftigt waren,
wurde plötzlich von Neuendorf am Speck her der Strom eingeſchaltet.
Beide Monteure ſtürzten herab. Der eine war ſofort tot, der andere
liegt ſchwer verletzt im Krankenhaus.

eb. Wittenberg, 12. Jul. (Obermeiſterjubiläum.)
Fleiſchermeiſter Kärn bach ſen. feierte ſein 25jähriges Jubiläum als
Obermeiſter der hieſigen Fleiſcherinnung. Aus dieſem Anlaß wurden
ihm zahlreiche Ehrungen zu teil.

Erfurt, 12. Juli. (Dr. Bärwinkel Superinten-
dent Dr. i Bärwinkel iſt heute im Alter von 71 Jahren
eſtorben. Richard Bärwinkel war am 8. Juli 1840 in Dallmin
i Perleberg geboren. Er beſuchte das Gymnaſium zu Torgau

mittag ſtattfand, wird noch gemeldet: Nach langen

ſönlich nicht anweſenden Gemeinſchuldner

und von 18659 bis 1862 die Univerſitäten Bonn und Halle. Sein
erſtes h Examen legte er 1862, das OberlehrerExamen
1863 in Halle ab. Von 1863 bis 1868 war er ordentlicher Lehrer
an der alten Realſchule (Evigem r. in Erfurt.Bis 1. April 1911 war er Senior des evangeli z Miniſteriums
in Erfurt, ſein Amt als Erſter Geiſtlicher der Reglerkirche hatte
er im vergangenen Jahre niedergelegt. Auf ſchriftſtelleriſchem
Gebiet entfaltete Bärwinkel rege Tätigkeit. Von ſeinen Werken
a in weiteren Kreiſen bekannt geworden: „Ueber den religiöſen

ert von Reuters Ut mine Stromtid“, 1876, „Die Pilgerfahrt
ur Einweihung der Erlöſerkirche zu Jeruſalem“, 1809, „JmGarten Gottes“, 1900, „Ueber Naturwiſſenſchaft und Gottes-

laube, ein apologetiſcher S egen Haeckel und Ladenßurg', 1904, „Das Chriſtusbild in ſegger Mein Himmelreich
renſſens Hilligenlei“, 1907, „Moderne Theologie und

moderne Weltanſchauung“ 1907. Bärwinkel gehörte als Theologe
der mittelparteilichen Richtung an. Wiederholt hat er Rufe von
auswärts abgelehnt, weil er mit ſeinem Wirkungskreis in der
Lutherſtadt unzertrennlich verwachſen war.

Deſſau, 12. Juli. (50jähriges Juriſtenjubi-
läum.) Der Ehrenbürger der Stadt Deſſau, Geh. Juſtizrat
Otto Frenckel, feierte heute ſein 50jähriges Juriſten-Jubiläum.
373 72jährigen Jubilar ſind zahlreiche Ehrungen zuteil ge-
worden.

Zerbſt, 12. Juli. (Die Gurkenernte) hat, bevor ſie
eigentlich begonnen, ein vorzeitiges Ende genommen. Da, wo
man ſonſt um die jetzige Zeit üppige Gurkenfelder zu ſehen ge-
wohnt war, findet man nur trockene und teilweiſe ſchon heraus-

riſſene Ranken. Dieſer Ausfall an Gurken bedeutet für alle
Gärtner den Verluſt einer Jahreseinnahme, denn die Zwiſchen
pflanzungen an Kohl, Porree, Sellerie ſind bei weitem nicht ge
eignet, auch nur einigermaßen Entſchädigung zu bieten. Die
Gurkenernte iſt und bleibt die Hauptſache.

Leipzig, 12. Juli. (Bäckerſtreik. Prof. v. Loſcher
verhaftet.) Jn der vierten außerordentlichen Jnnungsver-
Kern der Bäcker-Zwangsinnung zu Leipzig erſtattete der

orſtand Bericht über den Stand der Lohnbewegung. Danach iſt
der Streik endgültig überwunden. Der Boykotthat zwar eine Anzahl Meiſter zum Bewilligen veranlaßt, ſcheint

aber auf ſeinem Höhepunkte angelangt zu ſein. Jn Char-
lottenburg iſt auf Erſuchen der Leipziger Kriminalpolizei der
wegen Betrug s geſuchte angebliche Profeſſor v. Loſcher ver
haftet worden, der ſeinerzeit eine große Anzahl hieſiger Ge
ſchäftsleute durch ſeine außergewöhnliche Kunſt im Schulden
machen zu ſchädigen verſtanden hatte. Die hieſige Kriminal
polizei hatte unter der Hand den Aufenthalt Loſchers ermittelt
und daraufhin iſt ſeine Feſtnahme erfolgt.

Aue, 12. Juli. (Gräßlicher Selbſtmord.) Jn der
vergangenen Nacht hat ſich die 19jährige Tochter des Waldwärters
König vom Perſonenzuge überfahren laſſen. Kopf und Arme wurden
vom Rumpf cgetrennt, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

W. Gotha, 12. Juli. (Der gothaiſche Landtag)
wurde heute zu einer kurzen Tagung eröffnet. Vorgelegt wurde
ihm ein neuer Kalivertrag, der in die geheime Sitzung r
wurde, ferner eine Vorlage betr. Unterſtützung der Stadt Zella-
St. Blaſii für Kanaliſation uſw.

W. Gotha, 12. Juli. Deutſches Bundesſchießen.)
Die erſten zehn Preiſe wurden den nachgenannten Herren zuer
kannt: Scheibe Deutſchland: 1. Grubon-Berlin auf
38 Ringe, Pokal, des Sersoge von Meiningen;
2. Bauer-Suhl, 36, Bogenſchütze, Ehrengabe der Stadt Gotha;
3. Hill-Mühlhauſen 36, Pokal, Ehrengabe des Senats von Bremen;
4. SimonErfurt, 36, 2 Dutzend Meſſer, Gabeln und Löffeln,
Ehrengabe von Frau Fahr; 5. WeihrauchZella, 35, 1 ſilberne Jar
diniere, Ehrengabe vom Ehrenausſchuß; 6. Möller-Heinrichs, 34,
1 ſilbervergoldete Schale, Ehrengabe des Großherzogs von Baden;
7. Kögler-Weimar, 34, 1 Becher mit 70 Mk., Ehrengabe des
Deutſchen Schützenbundes; 8. Walther Uhlig-Halle, 34,
1 Denkmalsbild mit 140 Mk., Ehrengabe der Altſchützengeſell
ſchaft; 9. Habrecht-Berlin, 34, 1 gold. Uhrkette, Ehrengabe der
Gothaer Feuetverſicherüngsbank; 10. n e Pokal,
Ehrengabe der Familien Sterzing, Enders, ünſcher.
Scheibe Heimat: 1. Friedel-Köln, 1 goldene Schale, Ehren
gabe des Senats von Hamburg; 2. Lehmann-Gotha, Ehrengabe des
Bürgermeiſters Neumahr-Wien; 3. Bergner-Gebeſee, 1 Pokal,
Ehrengabe des Senats von Lübeck; 4. Sünning-Caſſel, 1 goldene
Taſchenuhr, re der Stadt Gotha; 5. Friebe-Dresden,
1 Becher mit 100 Mk., Ehrengabe der Deutſchen Continental-Gas-

ſellſchaft; 6. Müller-Caſſel, 1 goldene Schale mit Wappen,
hrengabe des Herzogs von Anhalt; 7. Recknagel-Schmalkalden,

1 Becher mit 70 Mk., Ehrengabe des Deutſchen er
8. Seelig-Weimar, Sterzingbild mit 140 Mk., Ehrengabe der Alt-
ſchützengeſellſchaft; 9. Saal-Weimar, 1 goldene Taſchenuhr, Ehren-
gabe der Lebensverſicherungsbank; 10. Michel-Apolda, 1 Hirſch-
becher, Ehrengabe des Königs von Württemberg.

Eiſenach, 12. Juli. (Schadenfeuer.) Durch den Brand
der Thüringer Holzbearbeitungsfabrik von Kayßling u. Co. im benach
barten Wutha iſt ein Schaden von 20000 Mk. entſtauden, der nur
zum Teil durch Verſicherung gedeckt iſt.

W. Eiſenach, 12. Juli. (Waldbrände) ſind entſtanden
in Röhrichshof bei Tiefenort und in Oberzell bei Vacha. Jn
beiden Fällen iſt der Schaden bedeutend. Der Waldbrand in
Oberzell iſt durch Brandſtiftung entſtanden. Die Täter ſind drei
Handwerksburſchen, die ſich nach Eiſenach gewandt haben.

W. Steinach, 12. Juli. (Feuer.) Jn Hohenofen iſt
das Wohnhaus der Witwe Bachrich völlig niedergebrannt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber den Zuſammenbruch der Hofpianofabrik

Karl H. Hintze
in Berlin, den wir in Nr. 324 der „Hall. Ztg.“ an anderer Stelle
kurz erwähnten, wird noch berichtet: Die mit 2 Millionen Mark
n en e el de bekannte Berliner Pianofabrik

und in

von Karl H. Hintze hat ihre Fabrikräume am Mittwoch früh ge-
ſchloſſen. Die Firma wurde vor 18 Jahren mit 150 000 Mark
Kapital gegründet; zu ihrer Spezialität gehörte der Verkauf von
Klavieren und Flügeln mit monatlicher Abzahlung von 10 Mark.
Das Unternehmen ging gut, ſo daß der Umſatz nach kurzer Zeit
die Höhe von 2 Millionen Mark jährlich erreichte. Hintze wurde
im Lauf der Jahre 11facher Hoflieferant. Nun lag es aber in
der Art des Geſchäfts, daß bei dem geringen Eingang von Geld
ſummen, die Firma ebenfalls auf Kredit angewieſen war und
ſich zu dieſem Zweck an Geldleute wenden mußte, die aus dieſer
Situation Gewinn ſchöpften und ungewöhnlich hohe
Zinſen nahmen. Als Deckung der Gelder verpfändete die
Firma ihr Kaufverträge mit den Abnehmern, und ging ſchließlich
dazu über, die Kaufverträge nicht nur zu verpfänden, ſondern
trag mit 50 Prozent Verluſt zu verkaufen, um ſchnell Kapital
r ſig zu machen. Die Lieferantenforderungen ſollen 800 000

ark betragen und ſich auf etwa 180 Fabriken verteilen. Bei
dem Konkurs, der vorausſichtlich nicht zu umgehen ſein wird,
dürfte ſo gut wie gar keine verteilbare Maſſe ſich
herausſtellen, da faſt ſämtliche Flügel und Pianos von vornherein
von den Geldgebern der Firma gepfändet worden ſind. Ueber
die zahlreich beſuchte Gläubigerverſammlung, die geſtern nach-

rörterungen,
in denen ſich eine überaus ſtarke Mißſtimmung gegen den per

eltend machte, wurde
beſchloſſen, einen Gläubigerausſchuß zur rung der Sachlage
einzuſetzen. Die Aktiva betragen 147 000 Mark, die Paſſiva da
egen ca 216 Millionen Mark. An bevorrechtigten Forderungen
ind 15 750 Mark zu berückſichtigen. Es würde im Falle eines
Konkurſes zu die nicht bevorrechteten Forderungen eine Quote
von etwa 1 Prozent entfallen, jedoch wird ſeitens des Ge-
meinſchuldners ein Vergleich auf der Baſis von 20 Prozent unter

breitet.

u
Vom Elbefrachtenmarkt.

Die kritiſche Situation in der Elbeſchiffahrt iſt, wie aus Hamburg
emeldet wird, ſoweit fortgeſchritten, daß wegen des niedrigen

aſſerſtandes, der bei Magdeburg unter 50 Zentimeter geſunken
iſt, ſämtliche Kontrakte mit Zuſchlägen außer Kraft geſetzt ſind.

Die Akt.Geſ. Kaliwerke Steinförde nimmt eine 5 pro
zentige, zu 103 Proz. rückzahlbare Anleihe von 8 Millionen Mark
auf, von denen 2 Millionen ausgegeben werden ſollen. Die An-
leihe dient dazu, das Werk völlig auszubauen. Bisher wurdendie echten Mittel durch Bankkredit beſchafft.

y. Die Deutſchen Solvaywerke erhielten unter dem Namen
„Leau 2 und 3“ Bergwerkseigentum in 234 Millionen
uadratmetern großen Feldern in den Gemarkungen Klein
Wirſchleben, Leau und Preußlitz zur Gewinnung der
dort lagernden Kaliſalze.

Gewerkſchaft Anhalt in Leopoldshall. Die landesherrliche
Genehmigung zur Ausgabe einer zu 103 Proz.
rückzahlbaren Anleihe im Betrage von 2 Millionen Mark wird
nunmehr im „Reichsanz.“ veröffentlicht. Von der Anleihe hat
die Chemiſche Fabrik Concordia in Leopoldshall 1004 000 Mark
nom. zu 97 Proz. übernommen, neben 251 Kuxen derſelben Ge-werkſchaft

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 13, Juli 1911.
122 DividendeZins Kursc lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4verſchied. 102,800z 9 ke dranlethe unran vor e 35 5 756

32 do. 3 do. hPreuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 du. C l so
359 do. do. 3 do n 70639 do. do. 3 do. e d6. ealleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 i 4 u. i 987250alleſche Anleihe von 1883 S e 26505alleſche StadtAnleihe von 1886 ba77 d von 2692 z n u l 7o. von 1900 Serie III 1 u. l 55do, do. von 1900 4 u. F 125do. do. von 1905 4 n. 100600do. do. von 1910 4 D 006Städtiſche Zoologiſchearten Anleihe h
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. o 7 93 000Akener StadtAnleihe 3/2 u. eErfurter StadtLlnleihe v. i88s u. 1901... 85 u.

do. do. v. 1893 u. 1901 i 3 /4 u. 7 100 000do. do. n v. 1893 2 7 u. o 00000do. d Pdo. do. v. 1908 4 r u. o 7739Halberſtädter StadtAnleihe 35verſchied 7 r
aumburger StadtAnleihe s u. 7 100 006Nordhäuſer StadtAnleihe von 1905 4 7 100006Weißenfelſer Giabtanieite von 1887 4 u. o 7 7 100000

do. do. von 1909 do. 7Zerbſter Stadtanleihe S n u. 75B
Pfandbriefe.

Landſchaftlich Zentrate Pfandbriefe h z 0905806

O. o o. T TSaägſſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 7do. do. do. neue 4 doz z do u d 2180Bo. o. do. do.Sasſiſge Renſenbrieſe S verſchier. 3
Sächſiſche Provinzial Anleihe l 2 do. Z33, aUnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 i u. 233.50
Eiſenbahn u. KleinbahnAnl eihen.HalleHettſtedter Eiſenbahn m 3 i. a u. i 756

do. do. a u. 100,606BergwerksAnleihen.Bruckd.-Nietl. e en r a u, o 27 900
do. unt. 1014 u. i 101,00bFonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 7Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 45 do. 101,006

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., r l. rer aiſ, do. 101,00Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 102,00Mansfelder GewerkſchaſtLnleihe von i do, 35,600do. do. von 1908 4, do. 100,700do. do. von 19085 4 do. 98 00BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.Anl. 4 do. 97,750
d. do. .-Anl., 10Sacht Thür. VrauntohkenGerir

do. I. rückz. 10290 4

t t n

S t S O
do.do. do. rückz. 102 96 a u. 10Watpaner Braunkohlen, rückz. 102 4 do.

u o, III 4 do. vWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u, 98,256
do. do. v. 1898 4 u. 10 98,256z 77 v, 1o02 v J 1060o. rückz. 1029 4 u. oZeitzer Paraffin u, Solarölfabrik i u. “f- 98,00Bdo. do. do. rückz. 10290 do. 101,850

Anleihen induſtr. Geſell aAmmendörfer Papierfabrit enſuſten 7
do. do. rückz. 103 do. 1102,100Veruburger Maſchineufabrik, rückz. 103 26 do. 7Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe vo.

Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o a a u. 101.75BEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. ein.

rückzahlbar mit 102 do. 1101.500Be h do. l 006abriklandw. Maſch. F. ZimmeArt. -Geſ., rückz. e re do. 3332
Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. v. isis 4 do. 35
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. do 101,506

BankAktien.

alleſcher Bankverein 7 9 162,506par und Vorſchußbank 452 92006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 3 I l
do. do. o. Sorz. 40 5 75Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 18

J 12 T oeeerſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.-G. 4 11 FZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 10 156.006
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 1222 373.006Bernburger Maſchinenfabrik 7 77Cröllwitzer Papierfabrik I 7 12 12Cönnerner Malzfabrik 4 s 10Eilenburger KattunManufaktur 4 3 628,00BEiſenwerk Brünner 4 8 s 122,00BGlauziger Zuckerfabrik 4 o 13 5755Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 0 o 66,006
do. Maſchinenfabrik 4 30 77do. Portland- Zement. 4 h oHildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 157,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 1 4 is 170,00BKyſfhäuſerhütie Nr. 1- 1000 226,000

Kyffhänſerhütte Nr. 1001-2500 1 t s 12 215,00bBandsberger Malzfabrik 4 i 8 9 137,006Gottfried Lindner 4 71Niemberger Malzfabrik 4 o 99 1123,006Nienburger Schloßmälzerei 1 o 8 a nWegelin u. Hübner 12 18225,008Zimmermann u. To. i 7 75 116,00B
do. Vorz.Akt. 35118,00Beitzer Maſchinenfabrik 2 7 11 auckerraffinerie Halle 4 10 s 10 167.000do. do. junge 4 ab 1. 10. 11 166,250

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 758,50B
do. do. o. do. La. B. 3Halleſche StraßenbahnAktien. Fr. g. s 88., 00B

Kuxe. Abs:hlBruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft e 0 w do. 46.4 Z 700,00bB

rÜ—SYC=Mitteldeutsche Privat-Bank, i Hale a. 5.
Posistrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

i Ausführung sämtlieter baukgesebättliehen Tranvaktionen,



Sy. Sollſtedt--Neuſollſtedt. Wie verlauket, ſchweben d
dem zur n V r gehörenden Kaliwerk Sollſtedt
und der Gewerkſchaft Neuſollſtedt Verhandlungen, die die
emeinſame Verarbeitung von Salzen zum Gegenſtand haben.Es wird davon Se daß die Erzeugniſſe von Neuſollſtedt

Picgit einer Drahtſeilbahn nach Sollſtedt befördert werden
ollen.

a

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elb eſchiffahrts Geſellſchaſten, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 12. Juli 1911: Schlepper
Nr. 293, Steuermann Neubert, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Marie verw. Hauſt, Schloſſereigeſchäft in Leipzig. Witwe

Emma Moll in Magdeburg. Nachlaß der Witwe Johanne Leh
mann in Schönebeck,

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 13. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das anfangs lebhafte
Geſchäft wurde recht bald ungünſtig beeinflußt durch die im Juli
gewohnten Ferien und Reiſeſtimmung. Selbſiverſtändlich mußten die
Verkaufspreiſe dieſer ruhigen Marktlage angepaßt werden.

Ausgeſucht ſelnſtergeſalzeve Molkereihutter 114-116 .4

II. do. 107--110in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Juli. Preis pro 100 Kilo 12,00 A. waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 13. Juli. Sofort: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,75 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,89 Februar März 1912:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.
Kornzucker 88 ohne Sack 11,90- 12,05 Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 7509/0 ohne Sack 9,65. ſeſt, heute ruhiger.

Brotraffinadel. ohne Faß 21,75- 22,00,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,50- 21,75.
Gem, Melis mit Sack 21,00--21,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12,406G, 12,45B. Okt. Dez. 11,42 11,47 B.
Auguſt 12,405. 12,45 B. Jan. März 11,52 G, 11,57 B.
Oktober 11,472 G, 11,52 B. Mai 11,656G, 11,70B.

Tendenz: nach ſchwach ſtetiger.

Hamburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vor Hamburg.

Juli 12,42 G. Oktbr.Dez. 11,456G.
Auguſt 12,42 G. Jan. -März 11,556.
Oftober 11,556. Mai 11,67 G.

Rot ſtetig.

Tendenz: ſchwächer.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 573 März 57Dezember 57 Mai 57 Tendenz behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Nachrichten über eine Verſchärfung der Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Spanien in der Marokkofrage legten der
Spekulation an der heutigen Börſe große Zurückhaltung auf, ſo
daß ſchon mäßiges Angebot genügte, um auf die Kurſe einen
Druck auszuüben. Trotz des ziemlich befriedigend lautenden
Berichts des „Jron Monger“ und der Verlängerung des Ab
kommens zwiſchen dem Roheiſenverbande und der Siegerländer
Hochofengruppe bezüglich der rn Verkaufs für 1912
beſtand beſonders für Montanwerte u fgrgneperaurg die
durchgängig zu Rückgängen führte. Jm Verlaufe trat noch ver
mehrtes Angebot pr da die Ziffern des Stahlwerkverbandes
über den Juniverkauf den Erwartungen nicht entſprechen ſollen.
Verſtimmend wirkte auch die Schwäche der Amerikaner, von denen
Canada über 1 Proz. verloren. Am Schiffahrtsaktienmarkte er
fuhren Hanſaaktien, die geſtern in der Nachbörſe erheblich ge
ſtiegen waren, heute zu Beginn eine weitere leichte Beſſerung,
die ſie ſpäter aber wieder einbüßten. Elektrizitäts und Bank-
werte lagen ſehr ſtill bei leichten Abſchwächungen. Nur Dresdener
Bank waren etwas gefragt. Fonds waren gleichfalls etwas
ſchwächer. Von öſterreichiſchen Werten erfreuten ſich Kredit-
aktien größeren Jntereſſes, e daß der Kurs 54 Proz. anzog. Das
Geſchäft blieb e ſehr gering. Tägl. Geld 2 Proz. und
darunter. Privatdiskont 256 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt eröffnete in ruhiger Haltung. Jm Ver
laufe belebte ſich das Geſchäft, als von der Wolga alarmierende
Nachrichten über den Saatenſtand r und daraufhin
Roggenkäufe, namentlich für ruſſiſche Rechnung, betätigt wurden.
Weizen lag im Anſchluß an Roggen feſt. Hafer ſtieg auf
Fogi, Mrauke Mais war ruhig, Rüböl etwas feſter. Wetter:

wül.
Weizen: ſtill. Juli 212,75 September 199,50

Oktober 199,75 Roggen: ſtill. Juli 168,50 September
166,560 Oktober 166,75 .4. Hafer: ſlill. Juli 164,75
September 164,50 4. Mais: ſtill Juli 150,00 Sep
tember 148,50 Rüböl: geſchäftslos, Juli Oktober

86, Dezember A.
Tagesmarkktberichte.

New-York, 12. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht;Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juli). Baum
wolle- Preis loko middling 14.25 (14,25), Lieferung Okt. 12,80
(12,96), Lieferung Dezbr. 12,78 (12,95), in New Orleans 14
(1512 Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
ſteam 8,60 (8,65), Rohe Brothers 8,65 (8,65), ais per
Juli Sept. 71 (71), Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 94i (96 Weizen per Juni

uli 94 (942/,), per Sept. 962 (055/ ver Dez.
nach Liverpool 1 (1 Kaffee

Rio Nr. 7 loco 1387, (138/6). Rio Nr. 7 per Juli 11,55 (11,46),
per Septbr 11,20 (11,16), Mehl, SpringWheat clears 38,85 (8,85),

t 3,78 (3,73). inn 43,40- 44,25 (43,00--44,00),
upfer Standard loko 12,12 12,35 (12,10 12,20).

Chieago, 12. Juli 6 Uhr abends. Warenbdericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juli.). Weizen,

uli 88 (88 per Sept. 90 (90/). Mais perSept. 67 (658/„. Schmalz Juli 8.30 (8,32), per Sept. 8,40(8,423). Spec ort clear 8,87--8,50 (8,12-8,60), Pork per
Sept. 15,82 (15,75).

Fetzte Fraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Albanien.
Konſtantinopel, 13. Juli. Die türkiſchen Blätter ver

öffentlichen Depeſchen von Bürgermeiſtern und Notabeln
von Ferdiſovitſch, Uesküb, Dibra und anderen Orten, in
denen alle, die für Albanien Autonomie verlangen, als
Verräter, die das Vaterland Fremden preisgeben
wollen, ſcharf getadelt werden und in denen die Bereit-
willigkeit ausgeſprochen wird, für die Einheit des Vater
landes zu kämpfen.

Potsdam, 13. Juli. Als geſtern nachmittag das
20jährige Dienſtmädchen Polenitz gelegentlich eines
Ferienausflugs nach Weißenſee mit den Kindern ein Bad
nahm, erbot ſich ein vom anderen Ufer herüber-
ſchwimmender Mann, mit den Kindern Schwimmverſuche
zu machen. Hierbei iſt das Dienſtmädchen auf bisher un
aufgeklärte Weiſe ertrunken. Nach Angaben der Kinder
ſoll der Mann, der ſofort verſchwand, das Mädchen unter
Waſſer gedrückt haben.

Verdingborg, 13. Juli. Der Kopenhagener
Schnellzug überfuhr geſtern auf der Jnſel Mön
den Dr. phil. Kurt Schäfer Wandsbek. Der Kopf
wurde ihm vom Rumpfe getrennt.

Rom, 13. Juli. Der Biſchof von Vallalunga
wurde geſtern auf der Fahrt vom Bahnhof nach der Stadt
von zwei maskierten Leuten durch Schüſſe ſchwer ver-
wundet. Die Täter entkamen. Es ſoll ein Racheakt
vorliegen. Jn Palermo wurde der Jnſpektor der
Allgemeinen Jtalieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft auf
offener Straße durch vier Revolverſchüſſe getötet. Wahr
ſcheinlich liegt eine Tat der Schwarzen Hand vor.

Konſtantinopel, 13. Juli. Der 30jährige Journaliſt
Halid Bey hat heute nacht infolge eines Nervenanfalls
Selbſtmord begangen, indem er ſich mit Petroleum be
goß und ſich dann anzündete.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Hande] u, Industrie
Bank)

(darmstääter Pjſjale Halle a. S. Aktlenkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheoater, Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszottel erscheint in der Frün- Ausgabe

Weehsel-Kurss. 4 Oesterreich. Papier e e Mitieläeatsche Privathank e 126,25. Hospe kis. u. Kt.. III 170 25 1Pvaiäisont 3 Portagiesen unif. 3 67.40 Hafienalbank für Deutschland 3 e i Sehluss-Kurse. 7 ne Wo 77Amsterdam kurr e e e 169, 25 5 Rumänen amort. 1903 101,75 Oesterr. Rreditanstalt ult. e 2067, Hemmoor Cementf. e e e 121,25 Oesterr. Rredit 20797. 4 Spanishe Anleihe (sadere) 8 n m
Zrützel o. s0,475 4. 1890 28.40 Peferzburger Diskontobank 200, oo Wildebrand äblen 157,00 öeriiwer andelzgereitchtft 16725 Tärten, neue anif.elien 80,50 do. 1898 92.20 Preuts. Bodenkredit-Bank 164, 75 Hirsch Hetall e 147,00 Commerz- und Diskontobank I179 fürkigche Ioze 17524Kopenhagen do. e a 4 ussen 1880 e e eeeees 92,75 do. Zentral-Bodenkredit v 195,50 Nöchster farb e o 290 551.00 Darmstädter Bank 127 r Ungarische Kronen 7Check auf London e 20,455 3 do. 1894 2 88,00 Felchsbank e e 148,90 hös h Stahl J 321,00 Deutsch r Bank e e o 264 Bochumer Goßstahl 222 236Hew-Vork vista 420,25 4 (lo. 1902 r 92,20 Rass. Br. f. ausw. Handel 158,50 Hohealohe-Werke. 215.40 Viskonto-Kommandit 1879 Den Iurenb. T. 190,Checks auf Paris 80575 4 o. 1905 100,70 idalidhe Bant tet 156,50 le Berdban 449,50 Drezäner Bant 1575/5 Dorimunder V ion C.mee 837 7 A. h o n 333 Aglengidamn t 12652 jobenſohe- Werke 2147mee St. -Anl. 50 J aalesischer Bankverein ellan e 27,00 cheaffhausenscher Bankverein 188 J larrahüite nRio de Janeiro auf london 16 4 W g. Wiener Bankverein 138,40 I er 177,90 e ne 168 en kisenindustrie.
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n

ſofort
Ha

Amtliche
Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Gegen den unten beſHriebenen

Kaufmannslehrling Paul Wiemer
Halle a. S.,, geboren amDug'n so zu Vetſchau, Kreis

alau flüchtig iſt, iſt diede uchungshaft wegen Unter

agung von 9000 Mk. durche fehl des Amtsgerichts hier

vom 8. Juli 1911 mEs u erſucht, denſ
verhaften und in das nächſte
richtsgefängnis h ſowieu den et en Akten 2. J. 743/11

len zu machen.
le a. S., den 10. Juli 1911.Der Erſte Staatsanwalt.

m u Statur ſchlank,Größe 1 m 70 ew, Haare:
dunkelblond, links geſcheitelt,
Augenbrauen: dunkelblond,
bogenförmig, Age. hellbraun,
Sarn; niedrig, Naſe: gradlinig,
Mund: mittel, w. Anflug
von dunklem Schnurrbart,
Geſicht: ſchmal, hager, Geſichtsfarbe: geſund, Zab hne: voll
ding Kinn: witz Sprache

Beſondere Kennzeichend rechten oder linken Hand

eine zirka 5 em langearbe, trägt Klemmer, iſt t
kurzſichtig.
karierter dunkler Jackettanzug,
ſchwarze SWWuhe,
ſteifer HutDer Geſchädigte

ſchaffung des eldes und
Ergreifung des Wiemer eine
Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung des gemauerten

Hauptſammelkanals in der
Trothaer Straße (Länge rund
1000 m, Profil 195/287 bezw.197/290 em i. V.) ſowie des ge
mauerten Regenauslaſſes in der
Saalwerder- und Morlſtraße
(Länge rund 400 mw, Profil 100/150
bezw. 135/180 em i. L.), ſoll aus
ſchließlich Materiallieferung im
Wege der Wettbewerbung ver-

werden. Angebote ſind bis
onnabend, den 29. Juli d. Js.,

vormittags 10 Uhr im Magiſtrats
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich
nungen ausliegen und die Ver-
dingungsunterlagen gegen porto
freie Einſendung von 8 Mk. ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 12. Juli 1911.Städtiſches Tiefbauamt.

Auktion.
Sonnabend, den 15. d. Mt8s.,vormittags 1 i Uhr verſteigere

auf dem Zillmann K Lorenzſchen
Speicher, Delitzſcherſtr. 68 zu Halle
1 Klingersehen Breitäreseher
Ghylinderbreite beträgt 1,65 w, zum
Betriebe desſelben iſt 5/öpfer ige
Lokomobile oder Motor erforder-
lich) öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung. Die Maſchine iſt

aber in gutem Zuſtande.
eſichtig. daſelbſt von 9x Uhr an.

Oskar Knoche, beeid. Verſteigerer,

Krauſenſtraße 27. 2644
i Zu verkaufen Wſind ſofort gegen Kaſſe:

wei liegende Compound-
ampfmaſchinen, Fabrikat

Swiderski, von je 60 P.
120 PS. Maximal Leiſtung,
mit Kondenſation,

2. zwei A.-E.-G.Gleichſtrom-
ebenſchlußdynamos (Nr.

19965 u. 17 196) 240/290 Volt,
150 Amp. 675 Touren,

3. Komplette Schalianla e

Kleidung groß
ſchwarzer

at auf Be

nebſt zwei Nebenſchluß-
Regulatoren,

4. ein Büttner Rohrkeſſel, 70qm
Heizfläche.

Beſchreibungen ter
auf Wunſch zur Verfügunbeiden ganz gleichen aner
aggregate ſtanden bisher zu Be
leuchtungszwecken in einem großen
Krankenhauſe. Die maſchinellen
Einrichtungen ſind garnicht lange
in Betrieb geweſen, faſt neu und
deshalb überflüſſig geworden, weil
ſich das betreffende Krankenhaus
an eine er Ueberlandzentrale
angeſchloſſen hat.

fferten werden unter Chiffre
Z. h. 4430 an die Exped.
d. d. Ztg. erbeten.

z. kommiſſionsweiſen SeTach München geſucht. Gute

Verkaufspreiſe zugeſ. Eventl.
Vorſchuß wird geleiſtet. Off. u.
Z. u. 4420 bef. d. Exp. d. Ztg.

Pforde et Thurm, Reilſtr.es Telephon 507.

Sonnabend, ar 15. d. mee
wieder eine Auswahlhen Küeltsrerie

Wegen Verkauf meines Grundethekes und
Uebergabe meines Gesohfte an meinen Sohn

stelle ſich mein Warenlager um

a Ausverkauf.
W. To rung u, Büchsenmacher,

Leipzigerstr. 88.

Gut in Pror. Poſen,
h etwa 1023 Morg. (586 Morg. Acker, 79 Morg. Wieſe,

org. Wald, Reſt Hofraum, Gärten pp.), mit gutemkompletten Jnventar, Jagd, günſtige Lage zu Gerlin rn eregelten
e unter r tig ten Bedingungen v s

s e und Be zur Beſichtigung be bei

andbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau, Gartenſtr. 85. Telephon 1269.

I

Das in der Nähe von Weimar gelegene [2215
Rittergut Tromlitz,

ca, 700 Morgen groß, ſoll mit der anſtehenden Ernte möglichſt
ſofort ſzetwän i er verkauft er Auf Wunſch kann mi
Gute ein ca. 230 n großer Forſt mit eigener Jagd über
nommen werden. here Auskunft erteilt der KonkursverwalterRehtöanwall Dr. Tegetmeyer, e

Sangerhanſen,ugerranſen. Wilhelm Stock.

utomobil-Gelegenheitskanf.
Adler-Kleinauto, 4/9 r Jaſtwer mit Verdeck und Zubehör,

nur einmal e wegen Anſchaff ung eines Vierſitzers äuebillig zu verkaufen Witlerindſtraſe II.

Mu erg ut Suche zum 1. Oktoberca. 170 Lufterg nahe gr. Stadi, eine kücht. NMamsell,

erſtklaſſiger Boden, neue Gebäude im Kochen, Backen, Einmachen,
5 Pferde, 30 Wigtahe. Milch Schlachten und in der Federvieh-
verkauf t Unn ſofort bei d erfahren. Wgriſe e
ca. 50 000 Mk. Anzahlg. zu ver anſprüche und an Frau
kanfen. zweck ös. Anfr. Marg. Schröder Rittergut
erb. unter Z. d. 4426 an die Schönwerder bei Prenzlau.
Exped. d. Ztg. [3630

7 e Halle findet zum 1. oderEinfamilienhänſer Aue eit junges Mad gen
inen Haushalteam Kaiſerplatz Nr. 2 u. 4 mit in einem fe

je 10 Wohnräumen und reichlich Aufnahme wo es ſich im Kochen
d in allen Zweigen des HausZubehör, Zentralheizu Warm nwaſſerbereitungs- u. En ſt tſtaubungs haltes gegen mäßige Penſion
sbilden kann. Offerten unteranlage, Garten und Hausmannsvo nung zu verkaufen oder Z. 1. 4433 an die Expedition

ktober 1911 zu vermieten. dieſer Zeitung erbeten. (2661kitiſengeſcuſheſt u den ige: Sauberes Stubenmädthen,
verwertung, Halle a. S., Magde-
burgerſtraße 49 III. Tel. 380. welches etwas ſchneidern kann,

ucht ſofort 6 6Ju 2Fam.-Haus m. Vor u. ittergut Zſchepkan b. ger
Hinter- Garten 6 Zimm. -Wohng.
m. Bad, nahe Univerſität, Spup- Frauen

zum Brikettabtragen
Theater, hochpart., 1. Okt. od. ſof.
1200 Mk Wilhelmſtraße 5.

6 Paar ſchwere H geſucht. Otto Weatphal,
belgiſche X Canengerweg. (2648

reind mit Geſchirrſofort zu verkaufen Halle a. S., Perſonen Angebote,

Mansfelderſtraße 25. 2658 u Ff r60 fette de tatrſlige Jnſ e ktor An fang
Lämmer S Leb, erf. In pellor, S0er,

r 77 aus großen Wirtſchaften der Prov.
ſtehen zum Verkauf. Gelfta. Sawfen, welcher längere Zeit
B. Springenss uth, Helfta. Cren areß mit S

rfolge ſelbſt leitete, mit erſtklaStammſchäferei Salzfurth Zeugniſſen u. Empfehlungen einen

bei Capelle (Provinz Sachſen). ſelbſtänd. dauernd. Wirkungskreis
Teleph. u. Staatsbahn Raguhn i. A. auf mittl. od. größ. Gute. Gefl.

o n ler ben en, M. unt. Z. o. 4427 a. d. Exp. d. Zig.
ockverkanf hat begonnen.

Es ſeden nur noch zur Verfügung ar S
Merinofleiſch VollblutJährlinge. s Zt. bei z ar niſſe u S
Oxfordſhire ausverkauft. Zucht geſtützt auf a. Zeugniſſe, per
leiter: Larrass in Berlin. oder 15. Oktober Stellung auf

größerem Gute oder Vorwerk als35411 alleiniger Verwalter. Off. unt.
ur Zucht 2 jg. Rambouillet Z. F. 4428 an d. Exp. d. Zig. erb.

2 engliſche ſprung-
18 Jahre, ſuchtan r Mamsell, r aAnna Fleckiager, gewerbsmäß igeRusehoe,

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr

Goſeck, e Stat. geiling

PVermietungen.
Verlangir Perſonen.

backe, backfarhen, Magdeburgerſtrafte 36 r
Firnisse. egenüber den Kliniken) 6i Fabrik ſuch e e Weſt a pt i

Renommierte Fabr ucht verm. Sfür Halle a. x und --5 Uhr. t part.
eingeführten

Vertroter. VRanniſcheſtr. 12
herrſchaftliche II. Etage,Offerten erbet. unt. H. F. 4758 nbeſteh. aus 3 Zim., Küche,an Rudolf Mosse, Berlin SW u Zubeh, per i0. zu verm.

Zimmergesellen Paul Schnabeſ, Zelirateſſ.
obere Leipzigerſtr. 53.

für dauernde Beſchäftigung ſtellt Telephon 1197. [2646
ein Krüger, Zimmermeiſter,
Nienburg a. S. 3603 Manäsfelderſtraße 41

vom VLande, der bezw. Hafenſtr. 2 EtagenwohnungHausburſche mit Pferd Be 700 K., Bo. Mädchent.

S. einen gut12626

o. ſcheid weiß, ſofort geſucht. Zubeh. per ſofort od. 1. Okt. zu ver
Kathe, Zwintſchöng. l mieten. Näheres daſelbſt im Bureau.

1waſſ

Auch bei der

rößten Hite

Krefsehe

fadellos!
itag früh im Kühle

beſonders preiswert
Schellfisch, un 29,
Kahllag en üey

III nSehelitseh ne ken et 90
Bratsehellfisen w. 90
Bratsehollen v. 25

Angeisehellfiseh, Heilhutt,

Sfeinduft, Rotzunge.

vedengtrizehe FlUsshechte v. 95

do. Eluzszander r. 95
klusxslachs im Anzehnitt,

lebende Hale, Sehleie.
Aſterfeinste

al 33,P. W n 10
NMordseeh
Gr. Dlriehstr. 58. Tel. 1975.

[8998]

Söniſt. 12 I. innern
dez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.

zu vermieten. Näheres I. Etg.

Lripfinerſt. 52
Tage vnnäbe z 8. Kücheub., im ganzen od. geteilt p.

ktober zu verm. Daſelbſtz wöre große Zimmer

II. Etage für Geſchäftszwecke
u verm. Paul schnaäbel,
e. obere Leipziger

ſtraße Telephon 1197.

Kniſerplatz 5herrſch. erte pt,7 S
räume, Altan, reich Zub., Warm-

eizung, zum 1. Okt.
1911 für 1700 Mk. zu vermieten.
Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks
verwertung, Halle a. S., W
burgerſtraße 49 III. Tel. 880

Geldverkehr.

30000 Mk.
ſofort od. 1. Oktober auf größeres
Gut hinter Landſchaft geſucht.
Agenten verbeten. Gefl. Off. unter
z. k. 4432 an die Exped. d. Ztg.

5000 M II. Hypothek zum
1. 9. geſucht. Off.

unter Z. i. 4431 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (3634

JeOu
Wir empfehlen unſer

Rejsebureau im Perſonenbahnhof.
Verſicherung von Reiſegepäck,

Vorherbeſorgung von Fahrkarten,
uskunfterteilung in ReiſeAn ten [2399

Verteilg. v. Oſtſeebäder-Proſpekten.

Paketfahrt(Zilimann G Lorenz)].
Telephon 53.

Junger Dame erKoſtümrock, ſchwarzem nut
2 Roſen, ſi täſchchen, die
Dienstag vormittag kurz vor
9 Uhr von FIrin e kommend
mit älterer Dame in Shwars die
Bahnſteigſperre in Halle a. S.
paſſierte und die elektriſche Bahn
nach dem Markte beſtieg, hat jungeHa Same eine intereſſante Mit

teilung zu machen.
Ganze oder auch poſtlag. Adreſſe

erbeten an M. R. 19 hauptpoſt
lagernd Halle a. S. [2637
G

e Reinhold Brode, Bankbeamter,

wen Martick Haeht.,

Inhaber Richard Ziemer,

e

3

Möbelfabrik,

O

Verlobte
werden um Besichtigung meiner
intereseanton Ausstellung
ron ga. 80 Mustersimmern gebetenerstklaseige Arboeit, xünstlerisohe

Darchfübrung, mässige Proiso, t

M alle a. S.,
Alter Markt 2.

Eingang nur gegenüber dem
Martiok-Brunnen.

reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. t S

Linoleum, glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

zu anerkannt billigen Preiſen.

Se Walter Sommer,nsbeſitzer Vorzugs preiſe
r s t r zu Spottpreiſen.

Braunbier Zurückgekehrt.
täglich friſch, empfiehlt L. V. Roenme, Privatlebrer.

Günthers Brauerel,
H. Sohnee Naoht. in ſchmaler, hochgewölbter Form,

Gr. Steinſtr. 84. (s78 in all. Preislag. bis 40.4 das Stück,
Erſtes Spezialgeſchäft für gute e rTickei, Schmeerſtr. 12.

Strumpfwarenu. Trikotagen. cke Fernſpr. 3495.
e T

Famiſien- Vagriglen

Mein lieber Mann, unser guter Pator der Pfarrer em.,
Senior und Kgl. Superintendent a.

D. Dr. BRichard Pärwinbel,

Ritter hoher Orden,
ist am 12, d. Mts. von längorem, zuletzt schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst worden.

Prfurt, im Juli 1911,
In tiefer Trauer

Agnes Bärwinkel geb. Stürckoe.
Regierungsrat Bärwinkel und Frau

Elsa geb. Boütin, Merseburg.
Dr. med. W. Nuernberg und Frau

Cornelie geb. Bärwinkel, Erfurt.

Dr. med. A. von Herff und Frau
Toni geb. Bärwinkel, Wiesbaden

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

Heute morgen um 4 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere innigst geliobto Mutter und
Grossmutter Frau

Pastor Minna Brode
geh. Schmidt

im Alter von 61 Jahren.
In tiefer Trauer

Marie Brode,
Dr. jur. Heinrich Brode, Kaiserlicher

Vizekonsul,
Dr. phil. lohannes Brode,

Fabrikdirektor,

Susanne Loening geh. Brode,
Hanna Brode,
Linny Brode geb. Most,
Käte Brode geb. Goedecke,
Privatdozent Dr. Karl Loening,

Oberarzt d. inneren Abt. d. Diakonissenanstalt

und Vler Enkelkinder.

Halle a. S., lIaffa, Kristiansand, Davos, den 13. Juli 1911.
(Gutehenstr. 13).

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 15. Jali, nachw,
4 Ubr von der Leichenballe des N. dräfrioahofes aus statt.

Die Beerdigung des Herrn

werkn-tt Körner
findet statt am Preitag nachmittag 5 Uhr
von der Kapelle des Stadt-Gottesackers aus,

Die Hinterbliebenen.
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